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Bootsversicherungen

von Weltklasse!
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Wenn der Vorhang jeweils am letzten Messetag 
fällt, Stände in aller Eile abgebaut werden und 
unzählige Boote und andere Exponate die Hal-
len verlassen, ist es Zeit für die Aussteller Bilanz 
zu ziehen. Spätestens jetzt kehrt bei einigen 
Messeteilnehmern die Ernüchterung ein, denn 
außer Spesen ist nichts gewesen. Nur in den 
seltensten Fällen liegt dies jedoch an der jewei-
ligen Veranstaltung, sondern meist an den prä-
sentierten Produkten. Aussteller die der Über-
zeugung sind das Rad neu erfunden zu haben, 
sind besonders anfällig für schlechte Bilanzen. 
Ich denke dabei nicht etwa an die auf allen 
Messen präsenten Neuheiten in den Bereichen 

Dosenöffner, 
Spezialleimen 
oder Werkzeu-
gen, denn die-
se Produkte 
sind nützliches 
B e i g e m ü s e 
die jede Ver-
anstaltung be-
reichern. Viel-
mehr sind es 
praktisch auf 
allen Fach-
messen An-
gebote auf die 
die Menschheit 
wirklich nicht 
gewartet hat.

Auch die 
Bootswelt wird 
immer wieder 
mit „sensati-
onellen“ An-

geboten beglückt, die unter die Rubrik „neuer 
Wein in alten Schläuchen“ einzuordnen sind. 
Wer hat beispielsweise auf Schaluppen gewar-
tet die im Reich der Mitte hergestellt werden 

und gegenüber in Europa 
produzierten Booten kei-
nen oder nur einen gerin-
gen Preisvorteil bieten?  
Wahrscheinlich niemand 
und umweltbewusste Zeit-
genossen schon gar nicht, 
denn es macht nur wenig 
Sinn das dafür benötigte 
Material von hier aus nach 
Shanghai zu schippern 
und die fertigen Boote an-
schließend in Containern 
wieder nach Europa zu 
transportieren. Qualitäts-
mängel oder eine even-
tuell fehlende CE-Zerti-
fi zierung seien hier nur 
am Rande erwähnt. Auf 
praktisch allen Bootsmes-
sen wird deshalb vermehrt 
darauf hingewiesen, dass 
das entsprechende Expo-
nat beispielsweise „Made 
in Holland“ ist oder aus 
einem anderen europä-
ischen Land stammt.

Ebenfalls in den Sektor 
„schon da gewesen“ ge-
hören sogenannte Rabatt-
Karten die den Konsu-
menten Einkaufsvorteile 
versprechen. Auch im 
Bereich Wassersport tau-
chen solche Karten immer 
mal wieder auf. Sie sind 
kostenlos oder können für 
eine relativ bescheidene 
Jahresgebühr, ähnlich wie 
bei einer Kreditkarte, be-
zogen werden. Inhaber/
innen dieser Vorteil-Kar-
ten erhalten dann bei den 
angeschlossenen Betrie-
ben Rabatte zwischen 5 

und 15 Prozent. Allerdings 
schließen sich meist nur 
wenige Firmen bei die-
sen Karten-Systemen an. 
Im Klartext: Der Nutzen 
dieser Karten ist relativ 
gering, denn 10 Prozent 
Nachlass bei einem Segel-
macher in Timbuktu  oder 
eine verbilligte Mahlzeit 
außerhalb der Fahrsaison 
lohnen kaum und rechtfer-
tigen auch keine Beitrags-
gebühr. 

Damit ist das Thema Illusi-
onen abschließend behan-
delt und der Raum frei für 
Innovationen. Davon gab 
es auf allen in den ersten 
drei Monaten des Jahres 
durchgeführten Bootsmes-
sen mehr als genug, denn 
etablierte und auch neue 
Anbieter wollten möglichst 
viele Konsumenten dazu 
animieren, in ihre Pro-
dukte zu investieren. Ei-
nige Neuheiten stellen wir 
in dieser Ausgabe vor, ei-
ner Ausgabe die auch die 
neue Fahrsaison einläutet 
und Ihnen nebst vielen 
nützlichen Informationen 
auch interessante Vor-
schläge für erlebnisreiche 
Landausfl üge bietet. In 
diesem Sinne, auf eine 
gute und unfallfreie Zeit 
in den wasserreichen Nie-
derlanden.

In diesem Sinne, bis zur 
nächsten Ausgabe
Ihr Hans J. Betz
Chefredaktor

Messen: Märkte für Illusi-
onen und Innovationen

Keikes Jachtbouw Vof  
Jan Kuipersweg 17 - 19, 8606 KD Sneek

Tel. 0031 (0)515 41 37 89
 info@keikesjachtbouw.nl

Eine Werft für alle Barkas Typen von 8 bis 15 mExklusiv
bei Keikes 
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„Modern Times“ ist ein von Charles Chaplin 
zwischen 1933 und 1936 geschaffener Spiel-
fi lm. Das Werk zeigt die Schwächen einer 
Epoche auf, in der das Fließband laufen lernte.  
Moderne Zeiten gab es in der Vergangenheit, 
sie sind Gegenwart und Zukunft zugleich. 

Als Gutenberg den Buchdruck erfand, Stephenson 
die Dampfmaschine zum Leben erweckte und die 
Gebrüder Wright sich in die Lüfte schwangen, wa-
ren die Zeiten modern. Sie waren auch immer mit 
negativen Nebenerscheinungen behaftet. Deut-
lich wird dies in „Modern Times“, wo ein Heer von 
Arbeitern die U-Bahn verlässt, um in einer Fabrik 
völlig absurde Maschinen zu bedienen. Sie werden 
ständig vom Fabrikdirektor mittels Kameras und 
Bildschirmen (!) überwacht. Auch Charlie ist Fließ-
bandarbeiter und wird zu skurrilen Handlungen 
missbraucht. 

„Modern Times“ lässt sich auch auf die heutige Zeit 
adaptieren, wenn auch in einer völlig anderen Form. 
Nicht zuletzt deshalb befi ndet sich unsere Gesell-
schaft in einem Umbruch, der auch in der Wasser-
sportwelt seine Auswirkungen hat. Doch nicht nur 
da! Vielmehr auch überall dort wo persönliches En-
gagement gefragt ist, wie dies in Vereinen aller Art 
durchaus üblich ist. Da haben die Nachkommen 
von Turnvater Jahn so ihre Probleme, der Harmonie 
gehen die Bläser aus und auch den Modellbahnern 
– digitalem Zubehör zum Trotz – geht langsam der 
Dampf aus. Auch im Sektor Wassersport mehren 
sich die „grauen Köpfe“ und der selten werdende 
Nachwuchs ist entweder vorbelastet oder auf wun-
dersame Weise vom Bootsvirus infi ziert worden. 
Doch warum interessieren sich immer weniger jun-
ge Menschen für eine Freizeitbeschäftigung die ein 
gewisses Maß an Engagement erfordert? Nun, das 
Angebot an alternativen Freizeitmöglichkeiten war 
noch nie so groß wie heute. Man kann problemlos 
konsumieren ohne sich zu engagieren. In unserem 
Sprachraum kann man dem neudeutschen Wort 
„Party“ kaum noch entfl iehen. Die schnelle Party 
auf Mallorca, in der heimischen Disco oder an-
derswo, Party ist überall. Küsschen hier, Bussi da, 
Hauptsache man engagiert sich nicht, zeigt keine 
Gefühle. Das Fernsehen lebt es vor, Heerscharen 
von Jugendlichen eilen Luftschlössern hinterher. 
Man bewirbt sich trotz fehlender Stimme bei Super-
star oder möchte mit Kleidergröße 48 Model wer-
den. Auch die neuen Medien haben ein gewisses 
Suchtpotential. Die Folge ist eine latente Gefühls-
armut vieler Jugendlicher. Durch eine beinahe pau-
senlose Beschäftigung mit Handy, Facebook oder 
Killergames nehmen die zwischenmenschlichen 
Beziehungen zur realen Welt stetig ab. Immer häu-
fi ger wird die gesamte Zeit am Computer verbracht, 
viele Heranwachsende sind nicht mehr in der Lage 
eine Zeitschrift oder eine Zeitung zu lesen, tauchen 
immer mehr in eine surreale Welt ab. Dass dieses 

Verhalten Auswirkungen auf 
die gesamte Gesellschaft 
hat ist nicht von der Hand 
zu weisen. Notabene leiden 
auch traditionelle Freizeitbe-
schäftigungen darunter. 

Wassersport in all seinen 
Facetten ist eine traditionelle 
Freizeitbeschäftigung. Im 
Vereinsverband oder in der 
Familie. Kanuten, Rafter, Ru-
derer, Motorbootfahrer oder 
Segler, sie alle betätigen sich 
aktiv, konsumieren nicht nur. 
Allerdings wird Nachwuchs 
immer seltener, obwohl sich 
die entsprechenden Vereine 
redlich um junge Mitglieder 
bemühen. Doch das genügt 
nicht und es ist ein Irrtum 
zu glauben, dass man al-
lein durch Werbeaktivitäten 
auf spezifi schen Messen 
oder durch gestylte Auftritte 
in den neuen Medien auch 
neue Wassersportler/innen 
gewinnen kann. Selbst die 
größten Bildschirme und 
die hübschesten Standhos-
tessen helfen da nur wenig, 
denn der Mitbewerber ne-
benan hat das noch größe-
re „Kino“ und die Standgirls 
tragen noch kürzere Röcke. 
Im Klartext: Besucher/innen 
einer Fachmesse – auch im 
Sektor Wassersport – sind 
zu weit über 90% bereits 
mit der jeweiligen Materie 
vertraut, suchen etwas Neu-
es oder möchten sich über 
Neuheiten beim Anbieter ih-
res Vertrauens informieren.

Doch wo kann man neue 
Wassersportler/innen re-
quirieren? Auf einer Boots-
messe etwa? Wohl nur in 
den seltensten Fällen, denn 
Jugendliche mit kleinem 
Budget kaufen kein Boot 
und schon gar keine Jacht. 
Also muss man diese Ziel-
gruppe behutsam und nicht 
zuletzt über Umwege an 
eine Freizeitbeschäftigung 
heranführen, die dringend 
Nachwuchs benötigt. Was-
serSport in Nederland hat 
deshalb schon seit Jahren 
entsprechende Werbeauf-

Moderne Zeiten tritte auf Ferienmessen und 
auch in großen Einkaufs-
zentren im grenznahen 
Deutschland. Beispielswei-
se in Leer, Essen, Weeze, 
Rheinberg oder Köln. Wäh-
rend nebenan und gegenü-
ber noch immer großes Kino 
ist das sowieso nicht mehr 
beachtet wird, ist auf dem 
Stand von WasserSport in 
Nederland Info pur ange-
sagt. Beispielsweise werden 
wir nicht müde den Besu-
chern zu erzählen, dass man 
in den Niederlanden Motor- 
und Segeljachten bis 15 m 
Länge und einer Höchstge-
schwindigkeit von 20 km/h 
ohne Bootschein mieten 
kann. Oder auch, dass ein 
schwimmendes und komfor-
tables Feriendomizil für eine 
Familie mit Kindern sogar 
günstiger ist, wie ein Billig-
fl ug inklusive Billigabsteige 
in südlichen Gefi lden. Auch 
in grenznahen Autobahn-
raststätten haben wir mit 
Aktivitäten begonnen.  Dem 
Trend folgend „zurück zum 
Papier“ werden die Gäste 
mit reichlich Prospektmate-
rial versorgt, sodass bereits 
auf der Hin- oder Rückfahrt  
in oder vom Urlaub  eine ers-
te Sichtung erfolgen kann. 
Wer partout mit gedruckten 
Bildern nichts am Hut hat, 
weist ein Info-Turm mit WiN-
Cards (Informations-System 
in Form eines Leuchtturms) 
den richtigen Weg ins Was-
sersportland, sodass man 
sich zu Hause am Bildschirm 
alles bequem ansehen kann. 
Und immer wieder stellen 
wir auf den verschiedenen 
Veranstaltungen fest: Kin-
der und Jugendliche können 
leicht für das nasse Element 
begeistert werden, beeinfl us-
sen die Eltern nicht selten 
bei der Urlaubswahl. Diese 
Zielgruppe benötigen wir, 
denn nach einigen Jahren 
Charter liebäugelt manch 
eine Familie sogar mit der 
Anschaffung eines eigenen 
Bootes und entscheidet sich 
somit  für eine aktive Frei-
zeitgestaltung. 
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Antwort der Redaktion: WasserSport in Nederland 
setzt andere Prioritäten. Beispielsweise, wie auch Sie 
richtig erwähnen, über sehenswerte Städte, schöne 
Häfen oder landesspezifi sche Gewohnheiten. Ich bin 
überdies der Ansicht, dass die Mitbewerber den Test-
bereich genügend abdecken und hervorragende Ar-
beit leisten. WasserSport in Nederland möchte nicht 
in ein Feld vorstoßen, das bereits belegt ist. Das liegt 
nicht etwa am Können, sondern ist auch ein Kapa-
zitätsfrage. Unsere Zeitschrift entsteht noch immer 
– mit Ausnahme des Drucks – vollkommen im eige-
nen Hause und unser Zweier-Team wäre mit ausführ-
lichen Tests überbalastet.   Als langjähriger Fachjour-
nalist im Bereich Straßentransport habe ich schwere 
LKW wie auch leichte Nutzfahrzeuge in Europa, Ame-
rika und Australien Vergleichstests unterzogen. Dabei 
wurden stets miteinander vergleichbare Typen von 
verschiedenen Herstellern (Leistungs- und Gewichts-
klasse) getestet.  Im Bootsbereich gibt es zahlreiche 
Serienprodukte – Schlauchboote, Außenborder, 
Speedboote – die durchaus einen Vergleich zulas-
sen. Niederländische Stahljachten sind jedoch keine 
Massenprodukte, sondern in aller Regel Fahrzeuge 
die in kleiner Stückzahl hergestellt werden und zudem 
innerhalb der gleichen Typenreihe – Ausführung, In-
neneinrichtung, Wasserverdrängung, Motorisierung 
etc.  – große Unterschiede aufweisen. Ein Test mit 
einer Stahlmotorjacht gibt deshalb immer nur ein Bild 
über das jeweils gefahrene Boot ab und lässt keine 
Vergleiche mit Konkurrenzprodukten zu. Niederlän-
dische Motorjachten sind in der Tat einzigartig, und 
dabei sollte es auch bleiben. WasserSport in Neder-
land wiederum bleibt sich ebenfalls treu, verfolgt den 
eingeschlagenen Weg auch weiterhin und ist Neuem 
trotzdem aufgeschlossen.

Hans J. Betz

Warum testen Sie nicht?
Ihre Informationen über Land und Leute schätze ich 
sehr. Besonders interessant fi nde ich, wenn Sie den 
Lesern Sitten und Gebräuche aber auch Essens-
gewohnheiten (Oliebollen, Bitterballen etc.) näher 
bringen. Auch die Hafen- und Städtereportagen sind 
immer wieder spannend. Doch warum bringen Sie in 
Ihrer Zeitschrift keine Testberichte über Boote?
                                                          H.H.F. Freiburg

damit fahren Sie gut!

Valkkruiser 1260 Content
1992, Ford 160 PS, € 99.500,-

Giethoorn
Veenderij 2a

8331 VH Steenwijk
Tel: 0031  (0)521 36 14 45

skr.giethoorn@schepenkring.nl

Broom 44 HT
1998, Volvo Penta 2 x 370 PS, € 198.000,-

Giethoorn
Veenderij 2a

8331 VH Steenwijk
Tel: 0031  (0)521 36 14 45

skr.giethoorn@schepenkring.nl

Betrifft „Kurtaxe“
Sie haben das Thema „Touristensteuer“ schon ver-
schiedentlich aufgegriffen und diese auch kritisiert. 
Tatsächlich bin auch ich von einer „höheren Kurta-
xe“ in der neuen Gemeinde Südwest-Friesland be-
troffen. Es sind zwar „nur“ 60 Eure mehr wie zuvor, 
jedoch ist dies für mich sehr viel Geld. Es gibt viele 
Wassersportler die für ihr Hobby hart arbeiten und 
auf manche Dinge auch verzichten müssen. Auch ich 
gehöre zu dieser Gruppe. Touristen bringen Geld in 
die Dörfer und Städte und werden zusätzlich noch 
mit einer nicht zweckgebundenen Steuer zur Kasse 
gebeten. Meiner Meinung nach sollten Liegeplatz-
halter (ich habe seit 1985 einen Saisonplatz für mein 
9 m Segelboot), aber auch Chartergäste nicht noch 
zusätzlich belastet werden. Ehrlicherweise muss 
bemerkt werden, dass Touristentaxen nicht nur ein 
friesisches Problem sind, sondern in ganz Europa für 
Ärger sorgen.
                                                          E.J. Oldenburg
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Neue Steganlagen
Balk: An der nordwestlichen 
Seite des Sleattemer Mar (Slo-
termeer) entstehen neue, 120 
m lange Stege. Auftraggeber 
ist die Stiftung „De Marrekrite“ 
die bereits viele Anlegeplätze 

Schlepper nötig?
Rotterdam: „Havenbedrijf Rotterdam“ verkauft zwei 
Patrouillefahrzeuge aus 1960 und 1962. Die noch 
heute modern aussehenden Schiffe wurden in den 
letzten Jahren durch neue Einheiten ersetzt und sind 
deshalb überfl üssig geworden. Ein Auktionshaus 
wurde mit dem Verkauf beauftragt. Die Schiffe stam-
men aus einer Serie von 5 Einheiten die anfangs der 
60er Jahre in Dienst gestellt wurden. Ein Fahrzeug 
wurde bereits vor einigen Jahren verkauft, zwei an-
dere modernisiert und als Reserve abgestellt. Der 
Hafenbetrieb Rotterdam verfügt über insgesamt 13 
Patrouillefahrzeuge, 10 davon sind permanent im 
Einsatz. Die zum Verkauf gelangenden Schiffe sind 
multifunktionelle eisbrechende Schlepp- und Lösch-
fahrzeuge.

Leeuwarden: Auch in den 
Niederlanden, nicht zuletzt 
in den bekannten Wasser-
sportgebieten, werden vor 
Einkaufszentren und Waren-
häusern wertlose Obdachlo-
senzeitungen verkauft. Nicht 
durch einheimische Verkäu-
fer, sondern durch Personen 
aus Rumänien und Bulgarien 
die meist ziemlich aggressiv 
auftreten. Die Einheimischen 
werden von den Ost-Euro-
päern bedroht und sogar 
misshandelt, denn diese be-
anspruchen nun die besten 
Plätze. Diese Verkäufer/in-
nen stehen auf der untersten 
Stufe von kriminellen Orga-
nisationen die mittlerweile 
in vielen Städten West-Eu-
ropas tätig ist. Den bedau-
ernswerten Verkäufer/innen 
wurde ein gutes Auskom-
men versprochen. In Tat und 

Modernes Sklaventum

in Friesland geschaffen hat. 12 
bis 14 Boote können an den 
neuen Stegen anlegen. Eine 
weitere, 40 m lange Anlage 
entsteht im Wiekeler Hop, an 
der Südseite des Sees.

Zeitungsverkäufer/innen treten nicht selten aggressiv auf.  

Wohnboote weg, Büsche 
weg, Hafenmeister weg
Friesland: Die blauen und nur noch wenig an-
sehnlichen Wohnboote bei Hindeloopen werden 
entfernt. Vermietet werden konnten die schwim-
menden Ferienunterkünfte ohnehin nicht mehr, da 
ein Verbleib an Bord nur noch wenig mit Urlaub zu 
tun hatte. Auf dem Starteiland bei Sneek mussten 
alle Büsche und Sträucher entfernt werden, da die-
se von Schimmelbefall heimgesucht wurden. Der 
beliebte Hafenmeister Benny Graafsma hat auf 
Ende 2011 den Jachthafen De Rakken in Woud-
send verlassen. Ein Nachfolger war bei Redakti-
onsschluss noch nicht in Sicht.       

Tragisches Unglück
Den Helder: Ein 12 m langes 
Arbeitsschiff ist am 22. Febru-
ar mit zwei Mann Besatzung 
etwa 6 Kilometer außerhalb 
von Den Oever auf dem IJs-
selmeer aus unbekannten 
Gründen gesunken. Trotz 
sofort eingeleiteten Rettungs-

maßnahmen kam jede Hilfe 
zu spät, denn die Schiffbrü-
chigen konnten nicht geortet 
werden. Mittlerweile wurde 
eine Person tot geborgen. 
Vom zweiten Mann fehlte bei 
Redaktionsschluss noch im-
mer jede Spur.

Rotterdam verkauft ältere Schlepper.

Wahrheit werden diese Men-
schen mit etwas Essen und 
einem Schlafplatz „belohnt“. 
Die Einnahmen müssen ab-
gegeben werden. Kürzlich 
wurden in Leeuwarden zwei 
Rumänen verhaftet, die der 
Ausbeutung verdächtigt wer-
den. Bei der Durchsuchung 
von zwei Wohnungen wurden 
Wertsachen und Bargeld be-
schlagnahmt. Auch drei Autos 
wurden sichergestellt. Noch 
immer gibt es „Gutmenschen“ 
die „falsche“ Obdachlosen-
zeitungen in der Meinung 
kaufen, den Verkäufer/innen 
damit zu helfen. Da auch an 
strategischen Orten in den 
friesischen Wassersportge-
bieten gegenüber Touristen 
aggressiv aufgetreten wird, 
wird empfohlen auszuwei-
chen und keinesfalls etwas 
zu kaufen.

Auf dem Starteiland fehlt die Bepfl anzung.
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Moderne Kaianlage mit altem  
Handwerk
Rotterdam: Die Maasvlak-
te 2 ist ein riesiges neues 
Hafengebiet das vor der 
Maasmündung bei Hoek 
van Holland entsteht. Damit 
das Schraubenwasser von 
an- und ablegenden Schif-
fen den Hafenboden nicht 
ausspült, müssen entspre-
chende Schutzmassnahmen 
getroffen werden. Dabei ge-
langt eine uralte Methode 
zur Abwendung. Als Mate-

rial dienen Weidenäste die 
zu bis zu 5000 m2 großen 
Matten gefl ochten werden. 
Schlepper bringen die Mat-
ten vor die entsprechende 
Kaimauer. Nunmehr werden 
diese Matten mit Steinen 
beschwert und auf dem Ha-
fenboden positioniert. Das 
Schraubenwasser kann 
durch diese Maßnahmen 
keine Ausspülung mehr ver-
ursachen.   

Unterhalt von Brücken und Ufern
Sneek: Die Zwettebrücke 
und die Königinnenbrücke in 
Sneek, aber auch die Brücke 
in Woudsend müssen drin-
gend einem großen „Service“ 
unterzogen werden. Dass 
dies mehr als nötig ist, ist 
beispielsweise bei der Brü-
cke in Woudsend deutlich zu 
hören. Sie „stöhnt“ bei jeder 
Bewegung so sehr, dass sich 
die Gäste im nahen Wasser-
sport-Café so ihre Gedanken 
machen. (Hält sie oder hält 

Die „Seufzerbrücke“ in Woudsend erhält ein Refi t. 

REGO Watersport bv

REGO Watersport bv
Dokweg 14

8243 PT Lelystad
Tel. 0031 (0)320 261 444
www.rego-watersport.nl

Überraschend anders!

Wirklich sportlich!

Mehrwert ist Standard!

Mehr Länge für weniger Geld!

Die echte Alternative!

Rego Standard 35

Rego Standard 39

Rego Standard Cabrio

Rego Fury

Rego H 33 A Hardtop

NEU!

Ab €  139.500,-

Ab €  179.850,-

Ab €  134.500,-

Ab €  146.500,-

Ab € 118.850.-

Altes Handwerk für neuen Hafen.               Foto: Tijmen Kielen

sie nicht). Auch zahlreiche 
Ufer müssen in der neuen 
Großgemeinde Südwest-
Friesland saniert werden. In 
einer ersten Tranche sollen 
1,8 Millionen Euro für Unter-
haltsarbeiten frei gegeben 
werden. Damit alles wieder 
auf Niveau gebracht werden 
kann, sind weitere 2 Millio-
nen Euro nötig. Die Gemein-
de behandelte diese Angele-
genheit in ihrer Sitzung vom 
22. März 2012.

Inhalt.indd   7Inhalt.indd   7 27.03.2012   13:52:0227.03.2012   13:52:02



Bis anhin hatte Keikes Jachtbouw BV in Sneek die 
Exklusiv-Baurechte für Barkas Motorjachten. Durch 
eine Umorientierung innerhalb des Betriebes wurden 
die Rechte an Konstrukteur Huitema zurückgegeben. 
Auf Anfrage können zwar noch Barkassen gebaut 
werden, jedoch konzentriert man sich auf andere Pro-
jekte. Derzeit ist man mit dem Bau einer 49’ Segeljacht 
aus Aluminium von Jachtkonstrukteur Gerard Dijkstra 
beschäftigt, die im Herbst 2012 zu Wasser gelassen 
werden soll. Zudem plant Keikes eine Serie mit neu-
en Aluminium Halbgleitern, die sich an die bekannten 
Verhoef Kreuzer aus den 60er Jahren anlehnen. Diese 
Motorjachten im Retro-Stil sollen – je nach Motorisie-
rung – Geschwindigkeiten von bis zu 35 km/h erreichen 
und unter dem Markennamen „Flowerland“ vertrieben 
werden. Weitere Infos unter www.keikesjachtbouw.nl

10  WasserSport in Nederland
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kt Keikes geht neue Wege

Keikes Jachtbouw BV baut Alu-Halbgleiter.

Das Wassersportgeschäft von 
Auke de Groot in Stavoren 
das am 25. Juli 2010 durch 
einen Arbeitszug platt ge-
walzt wurde, wird nicht mehr 
neu aufgebaut. Der von der 
Versicherung ausgeschüttete 
Betrag soll einen Neubau an 

Kein neuer Shop

Ein Arbeitszug walzte das Gebäude nieder.

Auf den ersten Blick macht 
ein Leuchtfeuer bei einer Au-
tobahnraststätte nur wenig 
Sinn. Nunmehr gibt es je-
doch in der Raststätte Poort 
van Groningen an der A7 bei 
Nieuweschans einen auffal-
lenden Turm von WasserSport 
in Nederland mit Info-Karten 
über zahlreiche Wassersport-

Leuchtturm an der Autobahn

15 Jahre Fixet
Der bekannte Fixet Baumarkt feiert in diesem Jahr 

das 15-jährige Jubiläum. In Balk, an der Luts ge-
legen mit Anlegemöglichkeiten direkt vor der Tür, 
befi ndet sich der Fixet Baumarkt von Familie 

van der Steeg. Hier hat man die Möglichkeit 
zahlreiche Holzsorten auf Maß zuschneiden 
zu lassen, man kann vielerlei Arten von 

Schrauben noch einzeln kaufen, das 
Angebot an Farben ist riesengroß, 

Werkzeuge aller Art sind ebenfalls er-
hältlich und persönliche Beratung wird 
hier groß geschrieben. Seit einiger Zeit 

gibt es auch eine Abteilung mit Bootszu-
behör. Das Sortiment umfasst Tauwerk, Be-

schläge, Fender und vieles mehr.

Der Fixet Baumarkt in Balk hat ein vielseitiges Sortiment.

betriebe. Familie Wildeman 
von Poort van Groningen be-
treut nicht nur den Info-Turm, 
sondern ist Stützpunkt von 
WasserSport in Nederland. 
Hier liegen immer die neus-
ten WiN-Ausgaben für Sie 
bereit. Anhalten, reinschauen 
und Kaffee trinken sowie Zeit-
schrift mitnehmen.

Herr Wildeman vor dem WiN-Leuchtturm. 

dieser prominenten Stelle 
nicht mehr möglich machen. 
Der Unternehmer hat im In-
dustriegebiet von Stavoren 
bereits ein Gebäude, das nun 
mit einem Neubau für Schiffs- 
und Bootszubehör ergänzt 
wurde.
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www.hwo.nl
Jachtmakler Het Wakend Oog

Vosselaan 49  -  8551 ML Woudsend - Tel: +31 (0) 514 59 20 60  -  info@hwo.nl

SUPER VAN CRAFT 1260, B.j. 1975, 
13,2 x 3,65 x 1,2 m, gut unterhaltene Super 
van Craft. Liegt im benachbartem Schiffshaus. 
2 x DAF 575 105 PS. 2 Kabinen,
                                                      € 125.000,- 

MULTIVLET 1100 OK, B.j. 2002,
11,15 x 3,55 x 1,02 m, Schöne, gut unterhaltene 
Multivlet mit offener Plicht. Luxuriöse Teakaus-
führung. Motor: 100 PS Yanmar. Kabine: Im 
Vorschiff mit Doppelbett.                € 129.000,-

SKILSO 33 SPORT,  B.j. 1988,
9,5 x 3,2 x 0,9 m, Hotvac Osmose Behandlung 
durchgeführt 2011, neue  Anker-Winsch, neues 
Verdeck, Motor: Volvo Penta 200 PS, 
                                                          € 59.000,- 

IJLSTERVLET 900, B.j. 2000,
9,15 x 3,2 x 0,9 m, Ansprechende relativ neue 
Vlet mit offener Plicht. Wenig Motorstunden. 
Bugschraube 2008 neu eingebaut. Motor: Yan-
mar 56 PS.                                         € 59.000,-

DEFEVER 40 PASSAGEMAKER,  (Refi t 2007), 
B.j. 1975, 12,2 x 4,24 x 1,1 m, Komplett  neuer 
Innenausbau, Technik, Motor, lackiert mit „Awl 
Grip“. etc. Sehr luxuriöse Ausführung.
                                                         € 119.500,-

VRI-JON CONTESSA 1140, B.j. 1994,
11,65 x 3,80 x 1,10 m, schöne Ausführung mit 
drei Doppelkabinen. DAF 575 120 PS.

                                                           € 99.500,-

HELLINGSKIP 1000 COCKPIT, B.j. 2000,
10 x 3,4 x 1 m, Schöne Jacht mit eleganter Li-
nie, moderner Farbgebung und viel Edelstahl. 
Motor: Yanmar 75 PS. 2 x Steuerstand, davon 1 
in der Plicht.       € 119.000,-

SUPER FAVORITE 1350, B.j. 1988,
13,5 x 4 x 1,15 m, Hervorragend unterhaltene 
Super Favoriet mit festem Steuerhaus und zwei 
Motoren. Eigner- und Gästekabine mit jeweils 
eigener Dusche/Toilette.                   € 117.500,-

KOOPMANS KOTTER OK, B.j. 1975, 
10,5 x 3,5 x 1,1 m, Motor: Bedford 105 PS, 
Treibstofftank: 2 x 250 l, Schöne große Plicht 
mit Steuerstand.
                                                    € 77.500,- 

PIETERSE 850, B.j. 1992, 
8,5 x 3,4 x 0,85 m, stabiles Schiff mit großer, 
schöner Plicht! Sehr gepfl egt, Motor: Vetus 
Peugeot 48 PS, Kabinen: 1, Treibstofftank: ca. 
150 l                                                   € 54.500,- 

ALTENA 1160 AK, B.j. 1990,
11,6 x 3,8 x 1 m, Gut unterhaltene, sehr kom-
plette Motorjacht. Kauf in Kombination mit 
Schiffshalle bei „de Wellewille“ in Woudsend 
möglich.                                              € 79.000,-

      Verkaufen?
             Unverbindliche Taxation
                   Überdeckter Verkaufhafen
                         Keine Insertionskosten
                              Abwicklung über einen Notar
                                   7 Tage pro Woche geöffnet

HET WAKEND OOG
J A C H T M A K L E R

Seit 1977

VALKVLET 1060 OK, B.j. 1992,
10,6 x 3,45 x 1 m, Schöne Valkvlet mit groß-
er offener Plicht und praktischer Einteilung. 
Expertiserapport vorhanden. Motor: Ford Ne-
dalo (6 Zyl.) 105 PS.                     € 89.500,-

Die bisher bereits informative 
Homepage von Consonant 
Yachts aus Vriezenveen wur-
de mit einer interessanten 
Fotoschau ergänzt. Zu sehen 
sind eine Noaber 47 von der 
Kiellegung bis hin zum ferti-
gen Schiff. Eine weitere Serie 

Slideshow bei Consonant Yachts
umfasst Interieur-Aufnahmen 
einer Kuster A-42, Fotos von 
Kuster Motorjachten auf Bin-
nengewässern, auf See, in 
Häfen und von gemeinsamen 
Fahrten, unter anderem nach 
London.
www.consonantyachts.nl

Das Flaggschiff im Bereich 
Motorjachten von Delphia ist 
das Modell 1350 Escape. Die 
moderne GFK-Motorjacht ist 
einfach zu bedienen, verfügt 
über viel Lebendraum sowie 
zeitgemäßen Komfort. Das 
13,50 m lange und 3,86 m 
breite Schiff hat nur 0,86 m 
Tiefgang. Ein Doppelruder 
und eine Bugschraube sor-
gen für perfekte Manöver. Die 
Wasserverdrängung wird mit 
8,3 t angegeben. In der Stan-
dardausführung ist die 1350 
Escape mit einem 55 PS Die-
selmotor versehen. Eine Tür 
im Spiegel ermöglicht einen 
schnellen und bequemen Zu-
gang. Auffallend ist die große 

Delphia 1350 Escape
und überdachte Plicht mit den 
bequemen Sitzmöglichkeiten. 
Es gibt verschiedene Eintei-
lungsvarianten. Versionen mit 
zwei oder drei Kabinen und 
auch zwei oder drei Sanitär-
bereichen mit Duschen und 
Toiletten können geliefert wer-
den. Der große Salon lädt zum 
Verweilen ein und eine kom-
plett eingerichtete Kombüse 
steht ebenfalls zur Verfügung. 
Die Delphia 1350 Escape gibt 
es (inklusive Mehrwert Steuer) 
ab € 140.639,-. In den Nieder-
landen wird das gesamte Del-
phia Programm von Tornado 
Sailing in Makkum vertreten. 
Info unter:
www.tornado-sailing.nl 

Blick in den hellen und modern eingerichteten Salon.

Die Delphia 1350 Escape in voller Fahrt.
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Mit dem Namen „Floating Dutchman“ wurde kürzlich in Amsterdam ein amphibischer Ausfl ugsbus 
in Dienst gestellt, der vor allem Transitpassagieren auf Schiphol die Wartezeit verkürzen soll.

Der schwimmende Holländer
Allseits bekannt sind die fl achen Rundfahrtboote die 
durch Amsterdams Kanäle schippern. Glockengie-
bel, Treppengiebel, historische Kaufmannshäuser 
die vom goldenen Zeitalter dieser Stadt zeugen und 

deren Schatten sich in den 
Grachten widerspiegeln, das 
ist Amsterdam vom Wasser 
aus. Millionen von Touristen 

erleben so alljährlich die nie-
derländische Metropole. Die 
Reederei Lovers ist eines der 
führenden Unternehmen im 

Der Bus erreicht über eine Sliprampe die Grachten von Amsterdam.
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sogenannten Rundfahrtge-
schäft. Nunmehr hat Lovers 
ein Fahrzeug in Dienst gestellt, 
das Boot und Bus zugleich ist. 
Der Floating Dutchman“ kann 
48 Passagiere aufnehmen. 
Als Zielgruppe hat man vor 
allem sogenannte Umsteiger 
im Auge, die vor dem Weiter-
fl ug auf dem Flughafen Ams-
terdam-Schiphol mindestens 
4 Stunden Aufenthalt haben. 
Doch auch Ausfl ügler und Ta-
gestouristen nutzen das Ange-
bot bereits, denn der schwim-
mende Bus ist in kurzer Zeit 
zu einer echten Attraktion 
geworden. Es gibt täglich drei 
Abfahrten ab Schiphol-Plaza 
und das Ticket kostet 39 Euro. 
Vom Flughafen aus bis zur 
Einwasserungsstelle im Zen-
trum von Amsterdam wird das 
Fahrzeug von einem schad-
stoffarmen 308 kW leisten-
den Dieselmotor angetrieben. 
Über eine Helling (Sliprampe) 
plumpst der Schwimmende 
Holländer ins Wasser und 
beginnt die abenteuerliche 
Reise durch die Grachten von 
Amsterdam. Für beinahe ge-
räuschlosen Vortrieb sorgen 
nunmehr zwei 50 kW starke 
Voith Inline Propulsar An-
triebe, die von Batterien ge-
speist werden. Für exzellente 
Manövriereigenschaften gibt 
es außerdem ein 10 kW Bug-
strahlruder und ein 7,5 kW 
Heckstrahlruder. Der Amphi-
bus verfügt über drei Achsen, 
ist 14,0 m lang, 2,55 m breit 
und das Leergewicht beträgt 
21 t. Der Tiefgang variiert 
zwischen 1,30 m und 1,60 m. 
Das Panoramadach erlaubt 
eine phantastische Sicht nach 

oben, es gibt Rettungswesten 
an Bord, das Fahrzeug hat 
fünf Notausgänge und auch 
eine allen Bestimmungen 
entsprechende Navigations-
beleuchtung. Wie bei einem 
Wasserfahrzeug üblich gibt 
es wasserdichte Schotten 
(Sektionen) die bei einer Ha-
varie dafür sorgen, dass nicht 
gleich der ganze Bus voll mit 
Wasser läuft. Der Rumpf be-
steht aus Rostfreistahl, einem 
sehr teuren Material das im 
Jacht- und Schiffsbau allen-
falls für Beschläge, Relinge, 
Treppen etc. verwendet wird. 
Damit es im Innern an son-
nigen Tagen nicht zu heiß 
wird, sorgt eine Klimaanlage 
für angenehme Temperaturen 
und die Fahrgäste werden 
wie bei den „normalen“ Kanal-
rundfahrten in verschiedenen 
Sprachen auf die zahlreichen 
Sehenswürdigkeiten aufmerk-
sam gemacht. Das Fahrzeug 
wurde von der Reederei Lo-
vers zusammen mit DAT Dutch 
Amfi bius Transport entwickelt. 
Dafür mussten 2,5 Millionen 
Euro aufgewendet werden. Ein 
weiteres Fahrzeug dürfte etwa 
die Hälfte kosten. Das junge 
Unternehmen DAT hat bereits 
ein anderes Fahrzeug dieser 
Art für Rotterdam entwickelt. 
Dieses ist jedoch lediglich mit 
einem Dieselmotor ausgerüs-
tet. Wer mehr über die Ree-
derei Lovers und den Schwim-
menden Holländer erfahren 
oder sogar eine Rundfahrt bu-
chen möchte, kann dies unter 
www.fl oatingdutchman.nl. Die 
täglichen Abfahrten beginnen 
jeweils um 9, 12 und 15 Uhr ab 
Schiphol-Plaza. 

Der Bus macht auch an Land eine gute Figur.

Gebrauchtboote

Wertermittlung

Vermittlung

Yachthafen / Liegeplätze

Finanzierung

Schiffsversicherung

STEWALT Yachtvermittlung
Zum Tal 42

D-45731 Waltrop

Mit unseren niederländischen Vertrags-
werften haben wir Partner und seit meh-
reren Jahrzehnten anerkannt qualitativ 
hochwertige Jachtbauer, mit denen wir 
gemeinsam den aktuellen Marktwert Ihrer 
Jacht ermitteln.

Schützen Sie sich vor unliebsamen 
Überraschungen und geben Sie uns die 
Möglichkeit, Ihnen bei der Entscheidung 
zum Jachtkauf behilfl ich zu sein.

STEWALT Yachtvermittlung kann sei-
nen Kunden sehr schöne Liegeplätze 
vermitteln.

Auf Wunsch erhalten Sie von uns bei 
einer Finanzierung wertvolle Hinweise. 
Mit deutschen Partnern können wir Ih-
nen ein Finanzierungspaket zusammen-
stellen, das ganz auf Ihre persönlichen 
Umstände abgestimmt ist.

Bei uns haben Sie die Möglichkeit zu 
überprüfen, ob Sie für Ihre Jacht auch 
eine leistungsstarke und vor allem preis-
günstige Versicherung haben, die Sie vor 
unliebsamen Überraschnungen schützt. 

Aktuelle Gebrauchtboote unter
http://stewalt.de

info@stewalt.de
Tel:  +49(0)2309 - 78 52 34
Fax:  +49(0)2309 - 78 52 35

Ihr deutscher Ansprechpartner  für Neu- und  Gebrauchtboote.
Werftvertretungen für Barkas  und Kuster Motorjachten.

h t t p : / / s t e w a l t . d e
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Die Zukunft hat 
begonnen
Was erwartet den aktiven Wassersportler in Zukunft? 
Die Bootsmessen in West, Ost, Nord und Süd ge-
ben kaum eine verbindliche Auskunft. Dabei hat die 
Zukunft, nimmt man den Hafen von Trondheim zum 
Beispiel, längst begonnen. Hier gehen immer mehr 
elektrisch betriebene Motorboote vor Anker. Das ist 
kein Zufall. Denn Trondheim hat den Autoverkehr Zug 
um Zug auf Elektroantrieb umgestellt. Selbst die Post 
schließt sich nicht mehr aus. Briefe und Pakete werden 
mit elektrisch betriebenen Transportfahrzeugen bis zur 
Haustür befördert. Ernst zu nehmende Aussagen ge-
hen in der Tendenz so weit, dass der Wassersport der 
Zukunft wesentlich schneller elektrifi ziert sein wird als 
der motorisierte Verkehr auf Europas Straßen. Denn 
Boote haben mit dem Gewichtsproblem von Batte-
rien weniger Sorgen. Auch in Friesland ist der Trend 

zu Elektrobooten unüberseh-
bar. Die Provinz und auch das 
Friesische Seenprojekt sorgen 
für immer mehr Ladepunkte 
am Wasser. Und dies nicht nur 
für leichte und kleine Boote, 
sondern auch für respaktable 
Motorkreuzer.

Ein typisches Beispiel für in-
novative Lösungen für Boots-
antriebe ist der TORQUE- JET 
Ringmotor. Dieser Elektromo-
tor treibt die Schiffsschraube 
nicht mehr mittels einer Ach-
se an. Vielmehr dreht sich 
die Schraube innerhalb eines 
ringförmigen Elektromotors 
der sich unter Wasser befi n-
det. Schraube und Motor bil-
den deshalb eine Einheit. Dies 
senkt den Geräuschpegel und 
lässt Vibrationen schon gar 
nicht erst aufkommen. Zudem 
ist der TORQUE-JET kompakt, 
leicht und verschmutzt weniger 
wie ein konventioneller Antrieb. 
Der Synchron Permanent Ma-
gnet Motor ist in den Versionen 
2 und 4 kW und einem Schrau-
bendurchmesser von 140 und 
170 mm erhältlich. Eine 8 kW 
Version ist in Vorbereitung. 
In den Niederlanden wird der 
Ringmotor von de Stille Boot 
in Heeg, den Spezialisten von 
Elektroantrieben, angeboten. 
Der Motor eignet sich auch für 
Segelboote. Jachtwerf Heeg 
präsentierte auf der HISWA 
in Amsterdam den TORQUE-
JET in Verbindung mit einer 
G2. Interessant dabei: Mit 
wenigen Handgriffen lässt 
sich der Motor absenken und 
ebenso schnell wieder in den 
Bootskörper integrieren.
www.destilleboot.nl 
www.jachtwerf-heeg.nl 
Herbert W. Vetter/Hans J. Betz

Der Ringmotor kann komplett 
in den Bootsrumpf integriert 
werden.

Hebe- und Senkmechanik.

◄ Geert Wijma an der Pinne 
einer G2 auf der HISWA.
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Sie können Ihr Schiff erst dann sorgenfrei genießen, 

wenn Sie dafür eine zuverlässige Versicherung gefun-

den haben. Durch unsere über 65-jährige Erfahrung 

in Yachtversicherungen, sind wir Ihr Spezialist auf 

diesem Gebiet! Möchten Sie ein detailliertes Angebot? 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Website

www.kuiperyachtversicherungen.com.
Postfach 116
NL-8440 AC  Heerenveen

Tel. +31 (0)513 61 44 44
Fax +31 (0)513 62 37 42

Fahr auf sicher

Friesland möchte zum Wassersportzentrum von West-Europa 
heranwachsen. Damit dieses Ziel erreicht wird, müssen wir mit  
unseren Seen sorgsam umgehen. Nachhaltigkeit ist deshalb 
besonders wichtig. Mit sauberem Wasser, sauberen Stränden 
und sauberer Energie sorgen wir für dauerhaft saubere Seen. 
Eine wichtige Rolle spielen dabei Elektroantriebe, denn mit 
Strom fahren hat Zukunft! Stille ist der Faktor damit Ruhe 
und Natur noch näher kommen.

Was tun wir noch mehr?

Neugierig?

Die Friesischen Seen sind nun noch sauberer und stiller

Friesland, die besondere Wassersportprovinz 

Mehr Informationen finden Sie auf www.friesemeren.nl
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Durch die „Hölle“ des Nordens

Die Hölle des Nordens wird nunmehr befahrbar ge-
macht. Dieser Teil der Elfstädteroute nimmt Bezug auf 
den schwierigsten Teil des spektakulären Eislaufmara-
thons „Elfstedentocht“ über 200 Kilometer mit 16.000 
Teilnehmern der nur dann stattfi nden kann, wenn das 
Eis auf allen tangierten Wasserwegen die vielen Teil-
nehmer auch tragen kann. Die letzte „Elfstedentocht“ 
fand 1997 statt.

Schwierig ist dieser Teil vor allem deshalb, weil die Teil-
nehmer/innen meist mit eisigem Gegenwind konfrontiert 
werden und sich auf dieser Etappe Ermüdungserschei-
nungen bemerkbar machen. Kopfverletzungen an nied-
rigen Brücken kommen deshalb auf diesem Abschnitt 
besonders häufi g vor. Zu niedrige Brücken müssen 
Bootsfahrer jedoch nicht befürchten, denn auf diesem 
Trajekt wurden zahlreiche Bauwerke erhöht oder erneu-
ert, sodass Boote mit einer Durchfahrtshöhe bis zu 2,40 
m passieren können. Der zulässige Tiefgang ist mit 1,30 
m ebenfalls reichlich bemessen. In der jüngsten Vergan-
genheit wurde das sogenannte Moddergat ausgebag-
gert und auch verbreitert. Insgesamt 13 Brücken muss-
ten angepasst werden und auch zwei Schleusen (bei 
Alde Leie und Wier) machen nun eine Passage möglich. 
Bei Vrouwbuurstermolen wurde die alte Brücke über die 
N393 durch ein neues Bauwerk ersetzt. In der kommen-
den Periode wird im Norden der Schleuse Wier bis und 
mit dem Campingplatz de Blikvaart, von Vrouwbuurster-

Ende September des vergangenen Jahres wurden die Arbeiten an der Nördlichen Elfstädteroute 
(Elfstedenroute) wieder aufgenommen. Es wird an drei Trajekten gearbeitet, sodass bis 2013 die-
se ultimative Tour möglich sein wird.

molen bis zur Schleuse Alde 
Leie und ab der Provinzstra-
ße N393 (Stiens-Holwert) bei 
Feinsum bis nach Bartlehiem 
gearbeitet. Es werden vor allem 
Baggerarbeiten vorgenommen, 
Wasserwege verbreitert und 
auf Tiefe gebracht, Uferbefes-
tigungen errichtet und neue 
Anlegestellen angelegt. Bis 
zum Sommer 2013 wird der 

Wasserweg teilweise geschlos-
sen, weshalb die Häfen von 
Feinsum und Alde Leie nicht 
mit dem Boot erreicht werden 
können. Dieses Trajekt konnte 
durch das Friesische Seenpro-
jekt, der Provinz Friesland, den 
anliegenden Gemeinden sowie 
verschiedenen Institutionen re-
alisiert werden.
Info: www.friesemeren.nl

Syl 12 a - 8493 LL Terherne - Tel: +31 (0) 566 68 90 90 - www.portunus.nl  

Einzigartige 
Lage mit 
Sicht auf  

den Prinses 
Margriet-
kanaal!
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Es entstanden sogar zwei neue Schleusen. 
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Innovativ:
Frisian Motorboats Noardburgum

Nachdem die Gebrüder Louis und Bastiaan Jousma 
jahrelang beim früheren Eigentümer der Werft ge-
arbeitet hatten, konnten sie 2001 das Unternehmen 
übernehmen. Nebst den bekannten, traditionellen 
sowie hochwertigen Kutter und Kreuzern, haben die 
Gebrüder Jousma eine komplett neue Linie moder-
ner Motorjachten entwickelt. Erstes Ergebnis war 
die SL 460, eine innovative Motorjacht mit offener 
Plicht und jedem nur erdenklichen Komfort. Die SL-
Serie kann in den Ausführungen 43, 46 und 50 Fuß 
– sowohl mit offener Plicht als auch mit Achterkajü-
te – gefertigt werden. Die SL 500 ist zudem auch mit 

Stil und Klasse aus Noardburgum.

Bereits seit 1969 sind Lauwersmeer Kotter vertraute Erscheinungen auf dem Wasser und gleich-
zeitig der Inbegriff für einen hohen Qualitätsstandard. Seit einigen Jahren agiert die Werft unter 
dem Namen Frisian Motorboats und spielt im Marktsegment der Motorjachten in Stahlbauweise in 
der Champions League.

festem Steuerhaus (Hardtop) 
lieferbar.

In Zusammenarbeit mit Jacht-
architekt René van der Velden 
ist unlängst auf dem Zeichen-
brett die hypermoderne Long-
Range Motorjacht, die Empire 
Royal Class 50 entstanden. 
Näheres darüber wird die 
Werft in Kürze bekannt geben. 
Nebst der 50 Fuß Ausführung 
werden auch die Versionen 
55 und 60 Fuß entwickelt. 

Frisian Motorboats war bis vor 
einiger Zeit in Westergeest 
angesiedelt. Der Erfolg des 
Unternehmens hat jedoch ei-
nen Neubau an anderer Stel-
le unumgänglich gemacht, 
denn rationelles Arbeiten war 
am alten Ort nicht mehr mög-
lich. Zudem war das Fahr-
wasser für die immer größer 
werdenden Jachten zu eng 
und zu untief. Im friesischen 
Noardburgum, direkt am of-

fenen Fahrwasser, konnte ein 
Neubau mit separaten Räum-
lichkeiten für den Kaskobau, 
die Tischlereiwerkstatt und 
die Lackierabteilung realisiert 
werden. Vor der Türe gibt es 
eigene Liegeplätze und zu-
dem entstehen 20 luxuriöse 
Bootshäuser mit integrierten 
Garagen die zum Verkauf 
angeboten werden. Die Werft 
verrichtet zudem alle Arbei-
ten rund um die Jacht wie 
beispielsweise Refi t oder 
Neulackierungen.

Bau und Entwicklung: Frisian 
Motorboats Yacht Centre, Ri-
jksstraatweg 80, 9257 DV No-
ardburgum, Telefon 0031 (0) 
511 442 181
www.frisianmotorboats.nl

Verkauf & Marketing: Yacht-
Gallery, Het Nieuwe Diep 5-7, 
8064 PN Zwartsluis, Telefon 
0031 (0) 38 386 73 51 
www.yacht-gallery.com
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Spaß und Speed mit Waterspo

Waterspoor 707, eine Klasse für sich

Waterspoor nennt sich ein junger Betrieb im friesischen Koudum der sich mit einem teilweise unkonventione
luppenmarkt behauptet. ‚Spoor’ kann übersetzt Schiene oder auch Spur bedeuten. Damit will die Werft offens
Schienen fahren und auch deutlich sichtbare Spuren auf dem Wasser hinterlassen.  

Mit einer Länge von 7,07 m spielt die Waterspoor 
707 bereits in einer höheren Klasse und bietet den 
Mitfahrenden viel Komfort und Bewegungsfreiheit. 
Zudem ist das Preis/Leistungsverhältnis stimmig, 
denn der Basispreis beträgt inklusive einem umfang-
reichen Zubehörpaket € 29.950,-. Bei diesem Modell 
sind Motorleistungen von 10 bis 38 PS möglich. Je 
nach Antriebsstrang kann eine Höchstgeschwindig-
keit von bis zu 23 km/h erreicht werden.

Waterspoor 711 Tendersloep, der 
Name ist Programm
Mit dem Modell Waterspoor 711 Tendersloep setzt 
die Werft Maßstäbe in punkto Eleganz, Komfort 
und Schnelllheit.  Tatsächlich sind mit diesem Boot 
Geschwindigkeiten von bis zu 55 km/h möglich. 
Dann brummt im gut isolierten Motorraum ein 100 
PS Diesel und Wasserskilauf gehört durchaus zu 

Waterspoor 808 Tendersloep, spielen in der 
Oberklasse
Die Modelle Waterspoor 808 
Tendersloep und 808 Ten-
dersloep open spielen zwei-
felsohne in der Oberklasse. 
Die 8,50 m langen und 3,09 m 
breiten Boote können mit Mo-
toren im Leistungsspektrum 
von 21 bis 200 PS bestückt 
werden. Mit einem „schnel-

len Antriebsstrang“ beträgt 
die Höchstgeschwindigkeit 
etwa 45 km/h. Beachtlich für 
Bootstypen deren Wurzeln 
im Schaluppenbereich zu 
suchen sind! Die Schnell-
fahrmöglichkeiten hängen 
jedoch nicht allen vom Mo-
torisierungsgrad ab, sondern 

den Möglichkeiten. Dieses 
Modell ist deshalb eine ge-
lungene Symbiose zwischen 
traditioneller Schaluppe und 
Speedboot. Der Endpreis ist 
vom Ausrüstungsgrad und 
von der gewünschten Moto-
risierung abhängig. Das Ba-
sismodell gibt es bereits ab 

€ 32.500,-.  Die Bezeichnung 
Waterspoor 711 Tenders-
loep dürfte nicht allein auf 
die Länge des Bootes (711 
cm) Bezug haben, sondern 
sich auch in der schnellen 
Version mit einer bekannten 
Sportwagenmarke assoziie-
ren.
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poor Schaluppen
nellen Programm erfolgreich auf dem hart umkämpften Scha-
ensichtlich andeuten, dass ihre Schaluppen (Sloepen) wie auf 

„Spaß und Speed mit Waterspoor“...
...drückt exakt das aus, was 
für die Werft aus Koudum 
Programm ist, nämlich hoch-
wertige Boote für anspruchs-
volle Wassersportler in zwei 
Bereichen. Einerseits wird der 
Markt der sogenannten Was-
serwanderer bedient. Diese 
Bootsfreunde möchten nicht 
nur Spaß haben, sondern 
auch auf wenig befahrenen 
Wasserwegen die Natur sowie 
die damit verbundene Stille 

genießen. Andererseits spricht 
man auch Freizeitkapitäne an 
die Geschwindigkeit mögen, 
gleichzeitig aber den Komfort 
und die Geräumigkeit einer 
Schaluppe zu schätzen wis-
sen. Waterspoor hat in Kou-
dum einen Ausstellungsraum. 
Besucher sind nach Voranmel-
dung herzlich willkommen. Die 
Homepage www.waterspoor.
com gibt überdies Aufschluss 
über alle Bootstypen.     

liegen ohne Zweifel auch an 
der optimalen Rumpfform. 
Die 808er Tendersloep mit 
dem 21 PS Dieselmotor gibt 
es ab € 69’900,-. Wer sich 
für den schweren 200 PS 

Diesel entscheidet muss auf 
den Basispreis noch einmal 
€ 17.900,- drauf packen. Alle 
Waterspoor Modelle sind ent-
sprechend der CE-Kategorie 
C zertifi ziert.

Symkewâl 19/21
8723 AZ KOUDUM
Tel: 0031 (0)514 521898
Mob: 0031 (0)622 490015
info@waterspoor.com

www.waterspoor.com
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Bloemenbollen, Tulpen  & Co

„Tulpen uit Amsterdam“, der von zahlreichen Interpre-
ten in verschiedenen Sprachen gesungene Schlager, 
ist ein „Evergreen“ sondergleichen. Seit 1957 ist die-
ser immerwährende Hit ein klangvoller Botschafter von 
Amsterdam. Die Tulpe ist aber auch eines der ältes-
ten Spekulationsobjekte überhaupt, denn damit wur-
de bereits im 17. Jahrhundert gezockt was das Zeug 
hielt. Ursprünglich stammt die Tulpe aus der Türkei. 
Angeblich wurde sie vom Verwalter des Botanischen 
Gartens in Leiden, einem Herrn Clusius, 1593 nach 
Holland gebracht. Erstmals soll sie ein Jahr später in 
dem vorgenannten Garten geblüht haben. Obwohl sie 
aus einem fernen Land stammte, fand die Tulpe kaum 
Beachtung. Die einfarbigen Blumen wurden als lang-

„Bloemenbollen“, Blumenzwiebeln also, gehören zu Holland wie Windmühlen, Klompen und Käse. 
Das Produkt davon, die Blumen, sind überdies zu einem außerordentlich wichtigen Wirtschaftsfak-
tor geworden. WasserSport in Nederland bringt Ihnen einen Strauß davon an Bord.

weilig empfunden. Erst als um 
1600 holländische Züchter mit 
der Kreuzung verschiedener 
Tulpenarten begannen, wurde 
diese Blume salonfähig. Die 
Züchter erlangten großes An-
sehen und schnell einmal war 
der Weg für eine der größten 
Spekulationsblasen frei. Da 
es von den verschiedenen 
Tulpenzwiebeln nur geringe 
Mengen gab, schossen die 
Preise in die Höhe. Während 
zu Beginn der Hausse eine 
Zwiebel noch einen Florin 
(Florijn) kostete, waren nur 
wenig später Preise von über 
1000 Florin keine Seltenheit. 
Es gab sogar ein Tulpenge-
setz und die Beschädigung 
von Tulpenzwiebeln wurde 
mit Gefängnis bestraft. An den 
Börsen wurden nebst Aktien 
auch Blumenzwiebeln gehan-
delt. Es entstanden unwahr-
scheinliche Vermögen. 1636 
erreichte das Tulpenfi eber 
seinen Höhepunkt und Zwie-
beln wechselten mehrmals die 
Besitzer. 1637 tauschte ein 
Brauereibesitzer aus Utrecht 
sogar seine Brauerei gegen 

drei seltene Tulpenzwiebeln. 
Wert damals: 30’000 Florin. 
Ein Grachtenhaus an einer 
den Ringgrachten in Amster-
dam kostete in der gleichen 
Epoche nur etwa 10’000 Flo-
rin. Gewinne von über 1000 
Prozent waren durchaus keine 
Seltenheit. Doch schließlich 
platzte die Blase und die Tul-
penkurse stürzten ins Boden-
lose. Viele Kaufl eute mussten 
Konkurs anmelden und die 
Wirtschaft kam über Jahre 
hinweg zum Erliegen. Sogar 
der berühmte Maler Rem-
brandt van Rijn (1606 – 1669) 
wurde ein „Tulpenopfer“. Sein 
Haus wurde versteigert, er be-
kam durch die Krise beinahe 
keine Aufträge mehr und starb 
schließlich völlig verarmt.

Die Geschichte der Tulpen-
zwiebel kennt in den Nieder-
landen die verschiedensten 
Facetten. Im Hungerwinter 
1944/45 diente sie gekocht 
als Nahrungsmittel. Die Firma 
Willemsen dürfte überdies je-
dem Gartenfreund ein Begriff 
sein, denn dieser Händler ver-Die Blumenbörse in Aalsmeer.
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Blumen soweit das Auge reicht.

schickt seine „Bloemenbollen-
pakjes“ in alle Welt. Als welt-
weit größte Exporteure von 
Schnittblumen verfügt das 
Land auch über eine soge-
nannte „Bloemenveiling“.  Auf 
dieser – ebenfalls weltgrößten 
Blumenbörse – werden tag-
täglich für Millionen von Euro 
Schnittblumen versteigert. 
Händler aus der ganzen Welt 
decken sich in Aalsmeer bei 
Flora Holland, einer Koope-
ration von 8000 Blumenzüch-
tern, mit Blumen aller Art ein. 
Eine rückwärts laufende Uhr 
zeigt den Händlern den Preis 
der auf Wagen präsentierten 
Waren an. Wer die Uhr zu 
früh anhält, den bestraft das 
Leben, denn er bezahlt ei-
nen zu hohen Preis. Nach der 
Versteigerung gelangen die 
Blumen in den Versand, sind 
nur wenige Stunden später 
schon auf den europäischen 
Märkten und innerhalb von 
Tagesfrist auch in Übersee. 

Jedes Jahr blühen wieder Tul-
pen, Narzissen und Rosen. 
Besonders zur Geltung kom-
men „bloemen en planten“ im 
Keukenhof, in der legendären 
Blumenschau in Lisse zwi-
schen Haarlem und Leiden. In 
diesem Jahr beginnt der An-
lass am 22. März und dauert 
bis zum 20. Mai. Eine ganz-
jährig geöffnetes Blumenpa-
radies mit vielen Arten von 
Schmetterlingen fi ndet man 
in Luttelgeest auf dem Nord-
ostpolder im „De Orchideeen-
hoeve.  Kostenlos kann man 
die Blumenpracht aber auch 
auf vielen Feldern betrachten. 
Die kleinen Blumenschauen 
fi nden jeweils vor Tankstellen 
und nicht zuletzt an vielen 
Blumenständen im ganzen 
Land statt. 

www.fl oraholland.com
www.keukenhof.nl
www.orchideenhoeve.nl 

 JACHTHAVEN STEENWIJKERDIEP B.V.
Veenderij 4 | 8331 VH Steenwijk

Tel: +31 (0)521 520 400
www.jachthavensteenwijkerdiep.nl
info@jachthavensteenwijkerdiep.nl

An schöner 
Lage am Fahr-
wasser nach 

Friesland, dem 
IJsselmeer, Giet-
hoorn und dem 

Nationalpark
“De Weerrib-

ben”, sowie der 
Beulaker- und 

Belterwijde.

Der Jachthafen 
bietet 230 Liege-

plätze von
8 bis 16 m und 

hat eine Wasser-
tiefe von 2,30 m. 

w w w. o s m o s e c e n t r u m . i n f o

Brekkenweg 10 - 8531 PM Lemmer
Tel. +31 (0)514 56 21 15 - Fax: +31 (0)514 56 42 95

info@brekken.nl

Ihr Osmose-
Spezialist

Lemmer Friesland Nederland

Sailing World Lemmer
Vuurtorenweg 16A

NL-8531 HJ Lemmer
Tel: +31 (0)514 - 569123
Fax: +31 (0)514 - 569059
lemmer@sailingworld.nl

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 09.00 - 17.00 Uhr

Samstag: 11.00 - 17.00 Uhr
Sonntag/Festtage: 13.00 - 17.00 Uhr

Mittwoch geschlossen

Sonntag/Festtage 01. November - 01. März
Nur nach Rücksprache. 

w w w . s a i l i n g w o r l d . n l

Ihr Qualitäts-Jachtmakler am IJsselmeer!

NEU in Balk!! Direkt am Wasser!!

Fixet Balk
Meerweg 25 - 8561 AV Balk
Tel. 0031 (0)514 60 22 92

fi xet.balk@fi xet.nl

w w w. f i x e t . n l

Bootszu-
behör von 

Seil echter
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Van de Wetering aus Loosdrecht ist das führende Unternehmen für Bootstransporte in Europa. Auf 
dem Kontinent gibt es praktisch keine Destination die nicht möglich wäre. Es gibt jedoch auch auf-
wändige Transporte über sehr kurze Distanzen die bewältigt werden müssen, wie beispielsweise von 
der Amstel zu den RAI-Messehallen.

Die Firma van de Wetering verfügt über einen um-
fangreichen Fahrzeugpark für Spezialtransporte. 
Vom kleinen Segelboot bis hin zur imposanten Mo-
torjacht gibt es die richtige Zugmaschine, den geeig-
neten Anhänger oder den entsprechenden Tiefl ader. 
Das 1955 gegründete Unternehmen hat sich auf 
den Transport von Wasserfahrzeugen spezialisiert 
und setzt als Zugfahrzeuge Volvo, Scania und DAF 
ein. Durch weniger Transportaufkommen im Boots-

sektor sind noch Schwer- 
und Spezialtransporte von 
Maschinenteilen sowie von 
Kesselanlagen hinzugekom-
men. Im Bereich der Boots-
transporte sind sowohl Werf-
ten als auch private Eigner 
die Auftraggeber. Wichtig ist 
dabei nicht zuletzt das Mes-
segeschäft mit den Destina-
tionen Amsterdam (HISWA), 
Leeuwarden (Boot Holland), 
Düsseldorf (Boot), Berlin 
(Boot & Fun), Friedrichsha-
fen (Interboot) oder Paris 
(Salon Nautique). In Spitzen-
zeiten waren Fahrten mit bis 
zu 120 Schiffen von nieder-
ländischen Werften zur Boot 
Düsseldorf keine Seltenheit. 
Während beispielsweise nas-
se Bootsmessen kaum Land-
transporte erfordern, sind tro-
ckene Veranstaltungen wie 
etwa die HISWA Amsterdam 
logistische Meisterleistun-

gen. Je nach Größe, Höhe 
und Gewicht eines Bootes 
oder Schiffes müssen nicht 
nur geeignete Transportmittel 
zur Verfügung gestellt wer-
den, sondern die zu fahren-
den Routen sind vorab auf 
ihre Tauglichkeit zu prüfen. 
Verkehrsschilder, Ampeln 
oder gar Oberleitungen dür-
fen keinesfalls den Weg ver-
sperren, denn schon ein nicht 
demontiertes Verkehrsschild 
kann eine Verzögerung des 
Transportes bedeuten. Für 
diese Arbeiten verfügt van de 
Wetering über Spezialisten, 
die im Vorfeld diese Hinder-
nisse beseitigen und nach der 
Durchfahrt der Trucks auch 
wieder an der richtigen Stelle 
montieren. Innerhalb der Nie-
derlande können die meisten 
Bootstransporte mit eigenem 
Personal und  eigenen Be-
gleitfahrzeugen abgesichert Eine gute Ladungssicherung ist besonders wichtig.
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werden. Sobald man jedoch 
ausländischen Boden befährt 
wird die Sache schon kompli-
zierter. Da braucht es je nach 
Land spezielle Genehmi-
gungen und auch Polizeifahr-
zeuge müssen zur richtigen 
Zeit angefordert werden. Die 
Vorschriften sind in jedem 
Land wieder unterschiedlich, 
was im Vorfeld eines jeden 
Transportes entsprechende 
Vorbereitungen erfordert. 
Europa lässt grüßen! Wer da 
nicht über entsprechendes 
Wissen verfügt, kann gleich 
einpacken. Besonders krass 
sind Transporte mit Überbrei-
te oder Überlängen durch die 
Schweiz, denn jeder Kanton 

hat für Spezialtransporte wie-
der eigene Regeln und bei 
jeder Kantonsgrenze kommt 
eine neue Polizeimannschaft 
mit Streifenwagen. Der Trans-
port von fünf Schiffen von der 
Amstel in das RAI-Messege-
lände war da noch eine der 
leichtesten Übungen, aber 
trotzdem spannend.

Drei Segel- und zwei Motor-
jachten kamen auf dem Was-
serweg nach Amsterdam. 
Darunter auch das Motorboot 
des Jahres 2012 von Jacht-
bau Bruijs aus Bergen op 
Zoom. Die 14 m lange Mo-
torjacht wurde durch den Eig-
ner Cees den Hollander und 

In der Nacht durch Amsterdam.

seinem Sohn sowie Herrn 
Bruijs Senior an die Auswas-
serungsstelle gebracht. Dort 
wartete bereits ein Mobilkran 
der mit dem entsprechenden 
Equippment versehen war, 
um sowohl Segel- und Mo-
torjachten schadenfrei aus 
dem Wasser zu hieven. 
Nacheinander trafen die für 
den Transport vorgesehenen 
Fahrzeuge von van de Wete-
ring ein. In der richtigen Rei-
henfolge warteten die Fahrer 
mit ihren Trucks und Tiefl a-
dern auf die kostbare Fracht. 
Diese waren speziell für die 
jeweiligen Schiffe zusammen-
gestellt worden. Bei den ers-
ten drei Booten die verladen 

wurden, handelte es um drei 
Segeljachten, darunter eine 
X-Yachts XP 44. Nummer 4 
war die Bruijs Coaster 14.00 
OC und danach folgte eine 
Vripack Survey 55. Routiniert 
wurden die Gurten unter den 
Rümpfen durchgezogen und 
kurz danach befanden sich 
die Jachten in luftiger Höhe, 
um sogleich auf die speziell 
dafür vorgesehenen Trailer 
herabgelassen zu werden. 
Mit Spanngurten und Ket-
ten wurde gelascht was das 
Zeug hielt, damit auch alles 
hielt, denn die kostbaren Stü-
cke sollten schließlich das 
Messegelände unbeschadet 
erreichen. Nun hieß es für 
die Fahrer bis in die frühen 
Morgenstunden zu warten, 
damit auf der nur 1200 m 
langen Strecke von der Ams-
tel zum Messegelände der 
Tramverkehr eingestellt und 
die Fahrleitungen angehoben 
werden konnten. Der Konvoi 
mit den 5 Spezialfahrzeugen 
verlief reibungslos und die 
Schiffe erreichten in kurzer 
Zeit die Messehallen. Bereits 
eine Woche später konnte die 
Bruijs Coaster 14.00 OC und 
auch die anderen Jachten 
von einem interessierten Pu-
blikum bestaunt werden.

Spezielle Hebevorrichtung.
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Die Jacht von Fürst Rainier von Monaco
Bereits 1987 entstanden die ersten Zeichnungen für 
die Barkas 900 MK. Später erfolgten Entwürfe für 
denselben Schiffstyp in Längen zwischen 6 und 15 
Meter in verschiedenen Ausführungen. Noch nie zu-
vor wurden von einem niederländischen Konstrukteur 
so viele Jachten von demselben Schiffstyp in nicht se-
rienmäßiger Weise gebaut. Huitema und „Het Wakend 
Oog“ stehen bereits seit 1989 in Verbindung. Damals 
organisierte dieser Jachtmakler anlässlich der Einfüh-
rung des Bijlsmakotters, ein Entwurf der ebenfalls aus 
der Feder von Huitema stammt, eine Pressekonferenz. 

In seinem langen Arbeitsleben 
zeichnete Huitema zahlreiche 
Schiffstypen. Nach seinem 
Studium in Schiffsbaukunde 
an der Technischen Hoch-
schule trat er bei dem damals 
bekannten Jacht-Architektur-
büro Arco Yachts in Hilversum 
in Dienst. In dieser Zeit kam 
er auch mit der Stiftung Rund- 
und Plattbodenjachten in Kon-
takt. Das Resultat war eine 

Publikation mit Linienplänen 
verschiedener Schiffstypen in 
einem bekannten Buch dieser 
Stiftung. Nach einigen Jah-
ren wechselte Huitema als 
Konstrukteur und Zeichner zur 
Schiffswerft Kerstholt in Gro-
ningen. Auf dieser vielseitigen 
Werft wurden nicht nur Coas-
ters und Betriebsfahrzeuge 
gebaut, sondern auch größe-
re Jachten, Schaluppen aus 
Holz und die verschiedensten 
Boote. Die Werft wurde vor 
allem durch den Bau der Jacht 
für Fürst Rainier von Monaco 
bekannt. Dieser Auftrag brach-
te der Werft jedoch kein Glück, 
denn während der Probefahrt 
brach im Maschinenraum ein 
Brand aus. Schlussendlich 
musste das Unternehmen sei-
ne Tore schließen. Huitema 
sah das Ende kommen, kündi-
gte im Vorfeld und wagte den 
Schritt in die Selbständigkeit. 
Er begann mit einer Serie von 
sogenannten „Zeeschouwen“ 
zwischen 6,50 m und 10,00 m 
Länge, wovon rund 400 Kons-
truktionspläne verkauft werden 
konnten.

Aufträge aus der DDR
Bereits ein halbes Jahr später 
wurde Huitema von Conoship 
die Stelle eines Koordinators 
angeboten. Diese Arbeitsge-
meinschaft Nord-Niederlän-
discher Schiffswerften erhielt 
von der damaligen Staatsre-
derei der DDR einen Kontrakt 
für den Bau von 10 Schiffen. 
Auffallend war, dass die Ost-
deutschen schon damals sehr 
strenge Lärmnormen han-
tierten, Normen die in West-
europa erst später zur Anwen-

Lammert Huitema am Ruder seiner Barkas 1150 „Meander“  
zusammen mit seinen Enkelkindern.

Meilenstein für Ingenieur 
Lammert Huitema
Ingenieur Lammert Huiteme hat mit der 400. Barkas Motorjacht die im 
vergangenen Jahr auf der Boot Holland präsentiert wurde, sein Können 
als genialer Schiffskonstrukteur untermauert. Huitema wies auf dieses 
Jubiläum anlässlich der Vertragsunterzeichnung für den Verkauf seines 
eigenen Schiffes – einer Barkas 1150 – bei Jachtmakler „Het Wakend 
Oog“ B.V. in Woudsend hin.

Die 400. Barkas wurde von Keikes in Sneek gebaut und war 
auf der Boot Holland 2011 zu sehen.

REGO Barkas
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dung gelangten. Bei seinen 
Entwürfen für die Barkas konn-
te Huitema dieses Wissen ein-
fl ießen lassen. Das Konstrukti-
onsbüro von Conoship wurde 
einige Jahre später in die Fir-
ma Centraal Staal integriert. 
Hier wurde Huitema Chef der 
gesamten Konstruktionsabtei-
lung. In dieser Eigenschaft war 
er für die Entwürfe zahlreicher 
Schiffstypen verantwortlich wie 
beispielsweise seegehende 
Frachtschiffe und Tanker, Bin-
nenschiffe, Baggerfahrzeuge, 
Fischtrawler, Passagierschiffe 
sowie Schleppboote. 

Die Geburt der Barkas
1986 ging der Bau von großen 
Schiffen dramatisch zurück. 
Lammert Huitema beschloss 
deshalb seine früheren Aktivi-
täten wieder aufzunehmen. Er 
entwarf eine 15 m lange Mo-
torjacht in Rundspant-Bauwei-
se sowie zwei Kutter. Zudem 
arbeitete er an einem neuen 
Projekt, das zu einem großen 
Erfolg werden sollte. Die Bar-
kas wurde geboren! Ein Schiff 
mit bärenstarkem Aussehen, 
hervorragenden Fahreigen-
schaften und einem niedrigen 
Geräuschpegel. Letzteres 
wurde durch eine optimale 
Isolation erreicht. Die Barkas 
hatte aber noch weitere Merk-
male die schlussendlich für 
ihren Erfolg ausschlaggebend 
waren. 1. Alles auf einer Ebe-
ne. 2. Hervorragende Rund-
umsicht für alle Mitfahrenden. 
3. Steuerstand in den Salon in-
tegriert. 4. Große offene Plicht. 
Zusammengefasst, ein Schiff 
mit kompakten Abmessungen 
und viel Lebensraum.  

Die bei Conoship erlangten 
Kenntnisse ließ Huitema auch 
bei der Konstruktion der Bar-
kas mit einfl ießen. In der Folge 
entstanden Schiffe mit optima-
ler Technik und niedrigem Ge-
räuschpegel. In 1987 waren alle 
Zeichnungen erstellt, sodass 
ein erster Pressebericht erfol-
gen konnte. Verschiedene Arti-
kel in Fachzeitschriften weckte 
das Interesse von Werften 
und Privaten. Allerdings waren 
mühsame Verhandlungen nö-
tig, bis sich in Hoogezand eine 
Werft bereit erklärte die Pläne 
und ein Stahlbaupaket zu kau-
fen. Nach Fertigstellung des 
Kaskos wurde der meist inter-
essierte Privatmann zu einer 

Besichtigung eingeladen, der 
das Schiff noch am gleichen 
Tag kaufte. Es sollten noch 
viele Barkassen folgen!

TV war wichtig
Der große Durchbruch gelang 
durch die Fernsehsendung 
„Varen“, die in den Jahren 
1991 und 1992 ausgestrahlt 
wurde und eine Barkas 1000 
die Hauptrolle spielte. Schnell 
einmal verlangte der Markt 
auch ein 1100er Modell. Spä-
ter folgten Entwürfe für grö-
ßere und kleinere Typen. Mitt-
lerweile meldeten sich auch 
verschiedene Werften und 
Private die die Zeichnungen 
kaufen wollten. Nach Klagen 
über „Wildwuchs“ entschloss 
sich Huitema Ende 1999 keine 
Zeichnungen mehr an Private 
zu verkaufen und drei Werften 
die exklusiven Baurechte zu 
verleihen, nämlich an Bouma 
Jachtbau in Harlingen, Keikes 
Jachtbau in Sneek und REGO 
Watersport in Lelystad. In ei-
ner Zwischenphase stoppten 
Bouma und REGO mit dem 
Bau und Keikes war exklusiv 
für den Bau der Barkassen zu-
ständig. Ende 2011 erfolgte bei 
Keikes eine Umorientierung. In 
der Folge wurden die Exklusiv-
Baurechte zurückgegeben. Al-
lerdings kann Keikes noch im-
mer diese Schiffstypen bauen. 
REGO Watersport wiederum 
ist auf die Bühne zurückgekehrt 
und hat den Bau von Barkas-
sen wieder aufgenommen. 

400 Schiffe sind eine stolze 
Zahl. Von diesen 400 Jachten 
konnte Jachtmakler „Het Wa-
kend Oog“ in 14 Fällen neue 
Eigner fi nden. Nummer 14 war 
die Barkas 1150 OK „Meander“ 
von Herr und Frau Huitema, 
womit seit 1999 mit viel Freude 
gefahren wurde. „Het Wakend 
Oog“ ist stolz darauf, diesen 
Auftrag erhalten zu haben. 
Das Schiff fand denn auch in-
nerhalb von nur zwei Monaten 
nach Ankunft im überdeckten 
Verkaufshaben in Woudsend  
einen neuen Eigner. Für Fa-
milie Hui-tema war es ein Ab-
schied mit Tränen. War es aber 
für Lammert Huitema auch ein 
Abschied vom Zeichenbrett? 

Niederländischer Quelltext 
Tom Buch „Het Wakend Oog“.
Deutsche Bearbeitung:
Hans J. Betz 

Gouden Bodem 13 - 8621 CV Heeg
Tel. 0031 (0)515 443 330 -  Fax: 0031 (0)515 442 628

info@vanroedenwatersport.nl

w w w . v a n r o e d e n w a t e r s p o r t . n l

● Liegeplätze von 7 m bis 14 m Länge
● Verkauf und Vermietung von
   Schaluppen
● Servicearbeiten und Reparaturen
● Winterlager
● Ship-Shop - Jachtmakler
● Exklusiv St. Tropez 9.20 Motorlaunch

VanRoeden0111.indd 1 09.03.2011 11:44:09

Vermietung und
Verkauf von Elektro-
Schaluppen. Verkauf 

von elektrischen-
Antriebssystemen.
It Bûtlân 9, 8621 DV Heeg
Tel: 0031 (0)515 44 44 28

MaJac Watersport B.V.
Eeltjebaasweg 5
8606 KA Sneek

Tel: +31 (0) 515 46 00 10 
Fax: +31 (0) 515 46 08 20 

info@majac.nl
PEDRO

● Pedro Boat
● Cantia Motorjachten
● Menken Maritiem
● Gebrauchtboote
● Demo Schiffe
● Jachtmaklerw
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Bothniakade 26-27 -  8601 BM Sneek
Tel: 0031 (0)515  41 67 41 - info@westersnautic.nlw
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l Westers Nautic in Sneek - simply the best! Das Fachgeschäft in Sneek mit 
einem sehr breiten und kompletten 
Wassersport-Assortiment. Besuchen 
Sie unseren Ship Shop, wir beraten 
Sie unverbindlich in einer ange-
nehmen Atmosphäre.

C-map Karten sind bei uns in ein 
paar Minuten programmiert oder mit 
einem Update ergänzt. Möchten Sie 
etwas installieren lassen, auch das ist 
bei Westers Nautic möglich.

Dealer: RAYMARINE, ADVAN-
SEA, GEONAV, SIMRAD, GAR-
MIN, NEXUS, TACKTICK, COBRA, 
LOWRANCE, EAGLE, E.A.

Luxuriöse Schaluppen ab Vollenhove
Sloepvaren.nl

Vollenhoverweg 48
8316 PZ Marknesse (Vollenhove)

Tel. 0031 (0)6 24 75 70 70
info@sloepvaren.nl

Gerne organisieren wir 
für Sie einen High-Tea
oder einen gepfl egten 

Lunch  in einem 
Restaurant.
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Erleichterungen für Sportbootfahrer
Den Ausbildungswirrwar bei den Führerscheinprü-
fungen für Sportbootfahrer will der Deutsche Bun-
destag auf Empfehlung seines Verkehrsausschusses 
endlich beseitigen. Die bisherigen Verordnungen sollen 
so weit wie möglich zusammengefasst und der Ausbil-
dungsschwerpunkt stärker auf die praktischen Fähig-
keiten gelegt werden. Zugleich ist beabsichtigt, die 
Führerscheinpfl icht für Sportmotorboote von fünf auf 
15 PS heraufzusetzen. 

Die Mindeststandards für Charterjachten sollen künf-
tig stärker den Bedingungen der Fahrgebiete und nicht 
mehr so sehr den Schiffsgrößen entsprechen. Mit der 
Ausweitung der Charterscheine will man zusätzliche 
Anreize für den Wassersporttourismus schaffen. 

In der Begründung heißt es, dass Deutschland im 
europäischen Vergleich die strengsten Führerschein-
pfl ichten für Sportbootfahrer habe. Man setze auf 
mehr Selbstverantwortung der Bürger. Dass sich aus 
der erleichterten Führerscheinpfl icht mehr Risiken als 
Chancen für den Wassersport in Zukunft ergeben ist of-
fensichtlich, denn künftig könnten schon 16 Jahre alte 
Jugendliche mit 15 PS-Motorbooten stark befahrene 
Routen auf Rhein, Mosel, Weser und Saar benutzen.

Es muss nicht immer Luxus sein
Bootsmessen in Kontinentaleuropa haben vor aller 
Augen eindringlich gezeigt, dass die Glanzzeit der 
Bootsbranche noch nicht wieder zurückgekehrt ist. 
Nach nüchterner Zählweise ist ihre Fertigungskapa-
zität noch gerade mal zu 65 Prozent ausgelastet. Vor-
nehmlich im Süden, in den Mittelmeerländern liegen 
die Hellingen der Luxusbootsbauer brach. Auswan-
derungsabsichten nach Fernost, im Klartext: nach 
China, oder sogar nach Brasilien werden immer mehr 
zur Realität. Traumschiffe, mit Luxuskabinen, Lounge 
und Wellnessbereich, wurden, wie auf der „boot“ in 
Düsseldorf, oft nur noch auf Hochglanzkatalogen ge-
zeigt. So mancher Besucher, der als ernsthafter In-
teressent in die Ausstellung am Rheinufer kam, war 
enttäuscht, dass er nicht fand, was er suchte: Ein be-
zahlbares Schiff, das seinen Vorstellungen in Preis 
und Komfort entsprach. In dieser Beziehung waren 
sich Segler und Motorbootfahrer für einmal einig. 

„Je kleiner das Boot, desto besser läuft das Ge-
schäft“, meint Jürgen Tracht, der Geschäftsführer 
vom Bundesverband Wassersportwirtschaft (BVWW) 
aus Köln. Er weiß, dass die Umsätze der Jacht-und 
Bootsbauer quer durch Europa um fast zwei Drittel 
durch den Konjunkturabschwung eingebrochen sind. 

Und die Erholung sich nur 
langsam, und dann noch auf 
niedrigerem Niveau vollzieht. 
Den stärksten Zuwachs er-
fahren Boote bis zu 15 Me-
ter Länge, obwohl auch bei 
diesen der Preis schon leicht 
die Kosten eines besseren 
Reihenhauses übersteigen 
kann.
 
Noch vernachlässigen man-
che Segelboot-Werften den 
Unterschied zwischen not-
wendiger Ausstattung und 
Komfort. Was macht schon 
ein Tourensegler mit einem 
Luxuswohngefährt auf See? 
So manches Angebot ist ihm 
zu breit, zu eckig, mit zu viel 
Plastik behaftet oder mit zu 
geringer Segelfl äche aus-
gestattet. Andere Angebote 
werden beäugt. Schade. Sie 
haben zu viel Tiefgang oder 

sind schlicht zu schwer. Viel-
leicht für Tagessegler auch 
zu kompliziert. Wer ist schon 
versiert genug, um bei einem 
Regattaboot „Nein“ zu sagen, 
wenn es ihm um einen Tou-
rensegler zu tun ist, mit dem 
er allenfalls die Küsten von 
Nord- und Ostsee befahren 
will? Wer trägt gegenüber 
einem Bootsbauer klar den 
bescheidenen Wunsch vor, 
sich zwar ein schnelles Boot 
vorstellen zu können, jedoch 
mit der Familie mit zwei Kin-
dern Platz an Bord haben will 
und dennoch nur geringen 
Tiefgang braucht, um auch 
in fl achen Buchten vor Anker 
zu gehen. Nicht selten soll 
das Boot trailerbar sein, denn 
viele Segler bevorzugen Re-
vierwechsel. Dies war jeden-
falls der Tenor auf der „boot“ 
Düsseldorf.

Schleusenanlagen und Staustufen sind für Ungeübte eine 
nicht zu unterschätzende Gefahrenquelle.

Wassersport zwischen Buchdeckeln

Nicht jeder, der dem Steuer eines Motorboots wider-
stehen kann, ist zugleich ein begabter Reiseschrift-
steller. Wer es sich fi nanziell leisten kann, zumindest 
einen Teil der Druckkosten zu übernehmen, fi ndet so-
gar einen Verleger. Aber muss es ausgerechnet die 

erste größere Reise auf west-
europäischen Wasserstraßen 
sein, die man schwarz auf 
weiß zwischen Buchdeckeln 
festhalten will. Die Fahn-
dung nach frischen Brötchen 
in unbekannter Umgebung 
mag interessant sein, auch 

das regelmäßige Schleusen. 
Dass Pannen nicht immer zu 
vermeiden seien, weiß wohl 
jeder Skipper. Aber das al-
les der staunenden Mitwelt 
mitzuteilen, übersteigt wohl 
doch deren Lesebedürfnis.              
Texte: Herbert W. Vetter

Hans-Joachim Ulbrecht: Josephines große 
Tour, Mohland-Verlag
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Steckbrief  Brûzer
(Brûzer 9.00 offene Plicht)
Länge über alles: 9,00 m
Breite: 3,20 m
Tiefgang: 0,75 m
Durchfahrtshöhe: 2,40 m
Motor: 65 PS
Schlafplätze: 2 – 3 oder 2 Erwachsene und 2 Kinder
Dieseltank: 200 l
Trinkwassertank: 500 l
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Brûzer: Ein neuer Klassiker

Die Brûzer ist bei Chartergästen sehr populär. Zur Be-
liebtheit beigetragen haben nicht zuletzt die kompakten 
Abmessungen, die niedrige Durchfahrtshöhe und das 
problemlose Handling. Zudem bietet das Boot moder-
nen Komfort und viel Lebensraum. Die Brûzer ist rela-
tiv niedrig, verfügt über eine große offene Plicht sowie 
breite Gangborde. Ein Drittel des 9 m langen Bootes 
wird durch die Plicht mit bequemen Sitzmöglichkeiten 
eingenommen. Hier befi ndet sich auch der Steuer-
stand mit guter Rundumsicht. Es ist möglich diesen 
Bereich mit einem Cabrioverdeck ganz oder teilweise 
zu verschließen. Bei schönem Wetter kann das Ver-

deck sogar komplett entfernt 
werden oder als Biminitop fun-
gieren. Im Vorschiff befi ndet 
sich ein festes Bett für zwei 
Personen und ein Tisch mit 
zwei Bänken. Hier kann auch 
eine extra Schlafgelegenheit 
für einen Erwachsenen oder 
zwei Kinder realisiert werden. 
Mit der geräumigen Kombüse 
und einem WC/Duschenraum 
ist die Brûzer das perfekte Ho-

Die Brûzer (sprich Bruser) wurde durch De Schiffart Watersport in Terherne entwickelt und vorerst 
für die eigene Charterfl otte gebaut. Nachdem der Fahrzeugbestand mittlerweile mit 21 Schiffen eine 
respektable Größe erreicht hat und vorerst nicht mit weiteren Einheiten des Typs Brûzer ergänzt 
werden soll, hat man sich entschlossen diesen Schiffstyp auch privaten Käufern anzubieten.

Das kompakte Schiff bietet viel Lebensraum. 

Die Brûzer 9.00 mit Achterkajüte ist 35 cm länger, hat 
sonst jedoch die gleichen technischen Daten wie das 
Modell mit offener Plicht. Sie bietet 4 bis 5 Erwach-
senen oder 4 Erwachsenen und zwei Kindern Platz.  
Info unter: www.schiffart-yachtcharter.com oder www.
schiffart-watersport.nl Telefon Charter: 0031 (0) 566 
65 19 20, Verkauf: 0031 (0) 566 68 98 88 

tel auf dem Wasser. Das Boot 
ist auch in einer Version mit 
offener Plicht und Achterka-
jüte erhältlich. Dieses Modell 
bietet zwei weiteren Personen 
bequeme Schlafplätze. Die 
Brûzer ist ab € 129’500,- er-
hältlich. Es gibt auch immer 
wieder gute Gebrauchtboote 
und De Schiffart Watersport 
bietet sogar Kauf/Charter 
Möglichkeiten. 
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Zu Besuch in Zutphen
Die Stadt an der IJssel ist eine beliebte Zwischenstation die von Freizeitkapitänen gerne angelau-
fen wird. WasserSport in Nederland war vor Ort und hat sich für Sie kundig gemacht.

Der Vispoorthaven bietet geschützte Liegeplätze.

Die Geschichte der Stadt an der IJssel lässt sich bis 
in die Römerzeit zurückverfolgen. Zutphen entstand 

als fränkische Siedlung und wurde Verwaltungs-
zentrum einer hamaländischen Grafschaft in 

der Karolingerzeit. Nachdem die Wikinger der 
damaligen Siedlung einen unfreundlichen Be-
such abstatteten und ihre Spuren hinterließen, 

entstand nach 882 ein Festungsgürtel. Mitte des 
11. Jahrhunderts ordnete Kaiser Heinrich III. den 

Bau der 54 Meter langen Königspfalz an. Reichs-
bischof Bernold von Utrecht, er war seit 1046 der 
Herrscher der Stadt, ließ eine neue Kirche, die 
heutige St. Walburgiskirche errichten. Bereits im 
11. Jahrhundert war Zutphen von einiger Be-
deutung und stand in direkter Konkurrenz mit 
Deventer, das nur 16 Kilometer talwärts liegt. 
Im Mittelalter gab es sogar eine gleichnamige 

niederländische Grafschaft, deren Hauptstadt 
Zutphen war  und zum Herzogtum Geldern ge-
hörte. Im achtzigjährigen Krieg hat die Stadt 
viel Elend erfahren, durch die Eroberung durch 
die Protestanten am 10. Juni 1572 erlebte 
Zutphen einen Bildersturm und nur fünf Mo-
nate später, am 8. November 1572 eroberten 
die Truppen von Herzog Alba die Stadt wie-
der für die katholischen Spanier zurück. Bei 
einem darauffolgenden Massaker wurden 
in Zutphen über 800 Männer umgebracht. 
1591 wechselten einmal mehr die Macht-
haber, denn Moritz von Nassau eroberte 
die Stadt und Zutphen wurde wieder den 

Niederlanden zugeschlagen. 
Zutphen blieb für über 300 
Jahre eine beschauliche 
Kleinstadt und zählte im Jahr 
1600 nur etwas über 2000 
Einwohner. Erst das Eisen-
bahnzeitalter ließ Zutphen 
wieder aus ihrem Dornrös-
chenschlaf erwachen. In der 
Folge entstanden Industrie-
ansiedlungen und auch das 
Druckereigewerbe ließ sich 
vor Ort nieder. 1860 zählte 

die Stadt etwa 15’000 Ein-
wohner. Im 2. Weltkrieg kam 
es in Zutphen 1940 und 1945 
rund um die IJsselbrücken 
zu heftigen Kämpfen. Die In-
nenstadt wurde dabei schwer 
in  Mitleidenschaft gezogen. 

Das Zentrum der Hansestadt 
Zutphen wird von zahlreichen 
Türmen geprägt. Namentlich 
sind dies die markanten Tür-
me des Berkeltores (1320) 
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die den gleichnamigen Fluss 
überspannen, der Drogenaps-
turm aus 1444, der Bour-
gogneturm (1457) und der 
Weinhausturm der zwischen 
1618 und 1642 entstand. Das 
wichtigste Kirchenbauwerk 
ist die St. Walburgiskirche mit 
seiner historischen Bibliothek 
mit angeketteten Büchern 
aus den Jahren 1450 bis 
1600. Auch die verwinkelten 
Gassen der Altstadt mit ihren 
Herren- und Kaufmannshäu-
sern sollten unbedingt erkun-
det werden. Cafés mit einla-
denden Terrassen laden zum 
Verweilen ein und verschie-
dene kleine Geschäfte bieten 
Kuriosa und nicht Alltägliches 
an. Zutphen ist auch ein Bil-

dungs- und Justizzentrum 
von überregionaler Bedeu-
tung und verfügt sogar über 
ein Gefängnis.

Verkehrsmäßig ist die Stadt 
gut erschlossen. Sie liegt an 
der Intercity-Strecke Zwolle-
Deventer-Arnhem-Nijmegen. 
Von 1902 bis 1954 gab es 
sogar eine Schmalspur-Stra-
ßenbahn nach Emmerich. 
Auch ein Bahnpionier wurde 
in Zutphen geboren. Willem 
Jan Holsboer (1834 – 1898) 
war Handelskapitän, wurde 
später Bankier und durch die 
Tuberkuloseerkrankung sei-
ner Frau reiste er nach Da-
vos im schweizerischen Kan-
ton Graubünden. (Davos war 

bis etwa 1970 bedeutender 
Höhenkurort und Heilstätte 
für Turbekulose).  Holsboer 
entwickelte die Pläne einer 
Schmalspurbahn (1000 mm 
Spurweite) von Landquart 
nach Davos. Daraus wurde 
die Rhätische Bahn mit den 
heute modernsten aber den-
noch langsamsten Schnellzü-
gen der Welt. 

Liegeplätze für Sportboote 
und Jachten gibt es im Mars-
haven und im Houthaven. 
Beliebtester Hafen bei Pas-
santen ist jedoch der his-
torische Vispoorthaven wo 
man sprichwörtlich wie in Ab-
rahams Schoss liegt, da sich 
die Anlage im ehemaligen 

Festungsgürtel befi ndet. Tal-
fahrer sollten jedoch die Ha-
feneinfahrt erst einmal pas-
sieren, aufdrehen und den 
Hafen vom Unterwasser her 
anfahren, denn die Hafen-
mündung ist sehr schmal und 
die Uferbefestigung besteht 
aus Steinen. 

Fazit: Für Zutphen sollte 
man sich zwei bis drei Tage 
Zeit nehmen. Die Stadt bie-
tet nicht nur schöne An- und 
Aussichten, sondern ihren 
Gästen – vor allem während 
der Sommersaison – gesel-
lige und auch musikalische 
Anlässe aller Art die durch-
aus einen längeren Verbleib 
rechtfertigen.  

Schokolade und Pralinen aus Zutphen. Die IJssel ist ein schönes Revier. 
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Willkommen 
an Bord!
Charterunternehmen die 
in WasserSport in Neder-
land inserieren haben aus-
schließlich perfekte Mo-
tor- und/oder Segeljachten 
und bieten erstklassigen 
Service. Deshalb die Be-
zeichnung“ Premium 
Jachtcharter”. Auf allen 
Charteranzeigen befi nden 
sich rote Nummern. Die-
se Nummern fi nden Sie 
auch auf der nebenste-
henden Karte.  So können 
Sie feststellen in welchem 
Landesteil sich die jewei-
ligen Betriebe befi nden. 
Wir wünschen Ihnen ei-
nen schönen und erlebnis-
reichen Wassersporturlaub 
an Bord einer Premium 
Charterjacht. 

Für Jachten bis zu 15,00 
Meter Länge und mit ei-
ner Höchstgeschwindig-
keit von 20 km/h benötigt 
man in den Niederlanden 
keinen Bootsführerschein. 
Einige Vermieter verlan-
gen jedoch für gewisse 
Bootstypen oder für einige 
Fahrgebiete einen Erfah-
rungsnachweis. (Größe 
der Schiffe, Fahrgebiete 
wie IJsselmeer, Watt oder 
Rhein und Waal). 

Premium Jachtcharter
Bei den Premium Jachtcharter Betrieben mieten Sie quali-
tativ hochwertige Motor- und Segeljachten für ungetrübten 

Wassersporturlaub in den Niederlanden.
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 1 Anjum
 2 Warten
 3 Grou
 4 Makkum
 5 Sneek
 6 Terherne
 7 Uitwellingerga
 8 Workum
 9 Heeg
10 Heerenveen
11 Woudsend
12 Koudum
13 Stavoren
14 Echtenerbrug
15 Lemmer
16 Langelille
17 Zwartsluis
18 Cuijk

Die Einrichtungen unseres modernen Restaurants sind an die Wünsche 
unserer reisenden Gäste angepasst. Das Restaurant verfügt über 116 Sitz-
plätze. 76 Personen fi nden auf der Terrasse Platz.  Die offene Küche bietet 
Tellerservice oder a la Carte Gerichte. Genießen Sie unsere eigene Patisse-

rie mit einer Tasse Kaffee. Reservierungen für Gruppen möglich.

Rijksweg 42, no 28 - 9693 CK Nieuwschans 
Tel: 0031 (0)597 52 12 29 - Fax: 0031 (0)597 52 14 90

info@poortvangroningen.nlww
w.

po
or
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ng
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nin

ge
n.n

l

Autobahn
A7 zwischen 
Bunde und 

Nieuwe-
schans.
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Unser Flotte besteht aus eleganten, 
durch renommierte Werften ge-
baute Jachten.
Alle Schiffe sind geschmackvoll ein-
gerichtet und perfekt unterhalten.

Yachtcharter Heerenveen Postadresse:
Beurtschip 1 - 8447 CL Heerenveen

Tel. (+31) (0)653 720025 - info@yachtcharterheerenveen.nl

Adresse Basis:
Brakel Watersport - Jelle-paad 7 - 8493 RG Terherne

w w w. y a c h t c h a r t e r h e e r e n v e e n . n l
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Hospes Yachtcharter
Jachthavenstraat 51 - 8605 BV SNEEK

Tel. +31(0)515 41 25 94 - Mobiel 06 15032526 
Mobiel 06 13190741 - info@hospes.nl w
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l Luxuriöse Motorjachten

Segeljachten für 2 - 6 Personen 5

Viele Wassersportorte von Dokkum bis Kampen aus der Luft.

Bestellen info@wassersport.nl

Skipper Guide Friesland/Overijssel 2010/2012

● Neu:  20 Seiten Overijssel aus der Vogelperspektive!
● Neue Routenvorschläge
● Tipps für Landgänge
● Jachthäfen, Brücken, Schleusen und Berufsschiffahrt
● Gastronomie, Museen und Attraktionen
● Integriertes Wörter- und Logbuch
● Alles in Farbe,  184 Seiten Inhalt
● Preis € 14,80 zzg. Versandkosten
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HOLLAND - Zwartsluis, tel.: 0031 38 38 67 108 
e-mail: info@charter-panorama.nl

Fahrvergnügen

kann man mieten!

17

WINTERSTALLING

PORTAALKRAAN 30 TON

ONDERHOUD/REPARATIE

REFIT

IMPORTEUR DELPHIA

IMPORTEUR COBRA

JACHTMAKELAARDIJ

VERHUUR DELPHIA/COBRAwww.tornado-sail ing.nl

D1050 Escape
D1350 Escape

Qua l i t y and com fo r t
Qua l i t ä t  g roßen I ndoo r-Kom fo r t  spo r t l i c he Fam i l i e n-Boo t

K a u f c h a r t e r  mög l i c h un d au c h z u m i e t e n

D26
D28
D29
D31
D33
D37
D40
D46cc 
D47

L:10,84m B:3,67m D:1,92/1,54/0,77 tot  1 ,95m

Ab €110.220,-

L :10,50m B:3,45m D:0,63m

Ab €87.995,-

**Bei Buchungen während oder auf der Boot Düsseldorf 
erhalten Sie 10% Rabat und die Buchungskosten entfallen**

Albatros Yachtcharter – Middelweg 15 – 8715 ET Stavoren
Tel: +31 (0)514 682 008 – Fax: +31 (0)514 682 002

info@albatrosyachtcharter.nl

www.albatrosyachtcharter.nl 

Ihre Ferien beginnen in Stavoren!
Vermietung von: 

Bavaria     Hanse     Maxi     Compromis     Gib Sea

Harmony     Beneteau     Fox     Dufour     Hurley     Jeanneau

13

4

Koninkijke Nederlandse Redding Maatschappij

D E  B E S T E  R E D D E R S  S TA A N  A A N  WA L

WILT U ONS 
HELPEN?

Landelijk wordt de KNRM ongeveer 2.000 keer per jaar ingezet voor 
reddingen en hulpverleningen op het water. De KNRM doet dit met 
ruim 1100 vrijwilligers en 70 reddingboten. De KNRM is een zelfstan-
dig opererende hulpverleningsorganisatie die afhankelijk is van dona-
ties. De KNRM ontvangt geen exploitatiesubsidies van de overheid. 
Word Redder aan de Wal. Vanaf € 5,- per maand steunt u ons al. 

Ga naar www.knrm.nl
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yachtcharter

Schiffart

Koailan 6 - 8493 LA Terherne
info@schiffart-yachtcharter.nl

www.schiffart-yachtcharter.com

NEU!!
Wellness-Kutter-
jacht Maxima mit 
Sauna, Sonnen-

bank und Massa-
gebett.

Unsere Flotte besteht aus 
zwanzig modernen Motor-
jachten von 7 bis 13,5 m. 
Alle Schiffe sind komplett 
eingerichtet und bieten 
bei jedem Wetter Gewähr 
für einen angenehmen 
Aufenthalt an Bord. Für 
unsere modernen Motor-
jachten benötigen Sie kei-
nen Führerschein.Ohne Boots-

führerschein

Fahrspaß pur!
Unsere Flotte besteht

ausschließlich aus
gepfl egten Aquanaut

Motorjachten.

Ein erlebnisreicher
und erholsamer

Bootsurlaub beginnt
in unserem Wasser-

sportzentrum.

Yachtcharter De Brekken
Brekkenweg 10 - 8531 PM Lemmer

Tel. 0031 (0)514 56 44 11 - Fax: 0031 (0)514 56 42 95
info@brekken.nl - www.brekken.nl E
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Brekken0110.indd 1 20.03.2010 10:29:18

In wenigen Stunden sind Sie mitten im geselligen Zentrum der Was-
sersportorte Sneek oder Lemmer und etwas erfahrenere Wasser-
sportler können schöne Touren auf dem IJsselmeer unternehmen.

Jachtcharter Klompmaker vermietet exklusive Kutterjachten. Das 
sind kräftige, robuste Motorjachten mit seetüchtiger Ausstrahlung. 
Sie sind gewiss keine typischen Mietjachten und auch nicht als 

solche zu erkennen.

Jachtcharter Klompmaker
De Zwaan 20 - 8551 RK Woudsend

E-mail info@klompmaker.nl
Tel. 0031 (0)514 56 44 47 - Fax. 0031 (0)514 56 48 69

www.motorbootmietenholland.de

Ohne Boots-
führerschein

Erleben Sie die Niederlande...

...besuchen Sie uns an der Maas

Charter
an der Maas

Fahrten nach
Belgien und

Frankreich sind 
möglich.

Wir beraten Sie
unverbindlich.

Moderne und auf 
der eigenen Werft 
gebaute Schiffe.

Jachtwerf Gebr. Vissers
Keersluisweg 15  -  5433 NM Cuijk

Tel. 0031 (0)485 32 01 68  - Fax: 0031 (0)485 31 86 18
gebrvissers@jachtchartervissers.nl

www.jachtchartervissers.nl
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Wir machen 
Ihren 

Urlaub
schöner!

Grou Yacht Charter
Jister 13A

9001 XX Grou
Tel. +31 (0)566 62 40 62
Fax: +31 (0)566 62 40 49

info@gjs-charter.nl

w w w . g j s - c h a r t e r. n l

Ohne Boots-
führerschein

Echtenerbrug, das Tor zu Friesland 
und Overijssel ist der ideale Aus-
gangspunkt für unvergesslichen 

Wassersporturlaub.

• Royal-Class Boote
          • Laufend neue Modelle
                      • Eigene Jachtwerft
                                   • Lebensmittel an Bord
                                             • Vermietung von Schaluppen

Ohne Boots-
führerschein
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Watersportbedrijf Turfskip
Turfkade 15 - NL 8539 SV Echtenerbrug

Tel. 0031 (0)514 54 14 67 - Fax: 0031 (0)514 54 16 06
info@turfskip.com - www.turfskip.com                      

Turfskip2_D.indd 1 16.12.2011 10:14:29

Lytse Sudein 7 - NL-8624 TS Uitwellingerga
Tel. +31 (0)515 55 93 16 - Fax +31 (0)515 55 94 16

info@nauticayachtcharter.nl - www. nauticayachtcharter.nl

LADY JACQUELYIN

LADY MATHILDE

Ohne
Boots-

führerschein

Moderne
und

gep egte 
Flotte!

14
3

Van der Veer Yachting
It Swee 8
8621 EB Heeg
Tel: 0031 (0)515 442 140
Mobile: 0031 (0)6 533 31 960
info@vanderveeryachting.nl

Vermietung von luxuriösen Motorjachten
Vermietung von Liegeplätzen
Winterlager & Unterhalt

Bruijs 33

Ace 34

www.vanderveeryachting.nl
Van der Veer Yachting steht für Qualität, Sorgfalt, 

professionellen Service und persönlicher Beratung.

VdVeer011208.indd 1 27.03.2012 11:58:10

9 7
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Vermietung von einfachen bis zu luxuriösen 
Motorjachten von 2 bis 12 Personen im Herzen 

des schönen friesischen Seengebietes.

Jelle-paad 8 ● 8493 RG Terherne
Tel. 0031 (0)566-688812 ● Fax 0031 (0)566-688610

E-mail info@wetterwille.nl
WWW.WETTERWILLE.NL

Qualität, Komfort und Service,
das ist unser Leitmotiv!

Ohne

Bootsführerschein!

Yachtcharter Sytze Heegstra
Hoofdstraat 66a - 9003 LL Warten

Tel: +31 (0)58 255 25 46 - Fax +31 (0)58 255 28 58
info@yachtcharterheegstra.nl
www.yachtcharterheegstra.nl
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Serious Yachts
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